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Der Völkerbund als Schiedsrichter .
Der Ausweg aus der Sackgasse.

^ (Letzte Meldung .)
Paris , 12. Aug . Man ist übereingekommen , die ober-

livtm 8rogc auf Erund von 'Artikel 11 und 12 des Völkerbund -
^ >!en

Völkerbmld zur schicÄsgerichtlichcn Erledigung zu über-

°n-
Artikel H der VöUerbundsversassung sieht die Anrufung der

^ bundsversammlung oder des Völkerbundsrates in Fällen vor ,
Eignet sind , die internationalen Beziehungen zu stören und

«on v Frieden oder das gute Einvernehmen zwischen Nationen ,
be?. .^ u« n der Frieden abhängt , zu stören .

" Nach dem Artikel 12
Mr die Mitglieder des Völkerbundes die Verpflichtung , „ jeden' 'all , der geeignet ist, einen Bruch zwischen ihnen herbeizufüh -

'
» Schiedsspruch oder einer Prüfung des Völkerbundsrats

^ .
^ werfen .

" In allen durch diesen Artikel vorgesehenen Fällen
^ ölk» ^ Schiedsspruch möglichst schnell gesprochen und der Bericht des
Hg .^ undes innerhalb 6 Monaten vom Tage ab , wo er angerufen

gegeben werden . Es besteht also große Gefahr , daß der
der in Paris gefunden worden ist , eine gefährliche Verzöge -

u in der oberschlesischen Frage zur Folge hat .

leH^ ber die Situation vor der Einigung auf Anrufung des Völ -
»Ndes liegen uns folgende Berichte vor .

Harveq bei LioqS George
vz^ Paris . 12. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Sitzung des

Rates wird provisorisch fortgesetzt werden und Lord Eurzon ,
Llg . ?^ „Echo de Paris " zufolge noch gestern ' entschlossen war . mit
^ 0ka

^ °rge Paris zu verlassen , wird einstweilen bleiben . Heute
Vielau werden die entscheidenden Verhandlungen stattfinden und
Fischt weitere Besprechungen in der oberschlesischen Frage Zwischen
^ inik ^ tind England ermöglichen . Um 9 Uhr wirt» >>u c, wird der französische
^ elen ^ Vorsitz Millerands am Quai d ' Orsay zusammen -

Um ig Uhr werden Briand und Lloyd George eine letzte Zu -
He^ ukunft im Hotel Erillon haben . Um 11 ^ Uhr wird Lloyd

^ „ ^iaris verlassen , wenn bis dahin keine Aenderung eingetreten
^ loiite. Es muh aber immer noch mit einer Aenderung gerechnet

Zweifellos wird von englischer Seite lebhaft nach einem
^ lche»

"" k gesucht , ohne daß man aber auch nur im mindesten ein
» erkennen könnte ,

e italienische Abordnung mit dem Ministerpräsidenten Bonomi
Außenminister della Toretta macht alle Anstrengungen , um

" ch ZU vermeiden und den Obersten Rat nicht ohne Resultat
iti» ^ ?̂ der gehen zu lassen . Schon macht sich in einem Teil der

^ chen Presse eine außerord -ntliche Unzufriedenheit mit den
i»! Hachen Vertretern beim Obersten Rat geltend . Es wird ihnen

Earlino "
, sowie in der „Jd ^a Nationale " und einigen

^ au - Ottern vorgeworfen , daß sie ihren Einfluß nicht genug da -
P»rjsj ^ .

bten , um eine vermittelnde Lösung zu finden . Der „Petit

Nacht noch Lloyd George einen Desuch abstattete
. K anbahnen könnte . Es liegt die Vermutung nahe

eine
Vermutung nahe , daß

^ vielleicht die Abreise Lloyd Eorges ' eine Verzögerung erleidet
^ Anschauung , die der „Petit Partien " ausspricht , findet sich

n^ .^ dern Pariser Blatte . Man ist in politischen Kreisen auch" Vt , ihr zuzustimmen . Denn die Abreise Lloyd Georges ist
ijn ^ ^ Ziell bekannt gegeben worden , sodaß er seinen Plan nicht

weniger , als er ausdrücklich hervorgehoben
^ en Furage zwinge ihn , sofort nach London zurllckzu-

- französische Presse ist mit den Ereignissen sehr unzufrie -
^ macht England dafür ve .-antwortlich . weil es nicht die ent -

Zugeständnisse machen wolle , die für eine Einigung nötig

Die Krise absichtlich hervorgerufen ?
H lDrahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

° 5!e
'
n,?? ' 12 . August . Es zeigt sich , daß die französische

,
°
keitz !„ ^ /er Auffassung , alles in der oberschlesischen Frage sei

K^ Del, ,?^ lter Ordnung und die beiden Hauptbeteiligten der Pa -
j^ che„ „ . Lloyd George und Briand , müßten sich nur noch ein
^ >Ier Abhalten , doch wohl recht leichtfertig war , wenngleich der
. 5nt , Korrespondent des „Journal de Gensve " auch heute noch
d' ikj . g.handle sich um ein von Briand absichtlich provo -
« ihp, rise , mit der er sein Nachgeben reckitfertigen wolle , da

Begründung liefern müsse, die Entente habe um jeden
werden müssen . Der Korrespondent meint , daß das

wii >^ - nützen werde . Die Gefahr , gestürzt zu wer -
^ . ^ ch nicht sehr verringern . Gegen die Annahme einer" nd herbeigeführten Krise spricht der Umstand , daß die
^ nz briand und die offizielle französische Presse sehr wenig Auf -
!? 'ü« r

°". .der Krise machen . Die Havasagentur und die mehr oder
Korrespondenten der Schweizer Blätter lehnen

jd̂ °nd >. ' M der Lage abzuleugnen , doch jeden Pessimismus ab ,
><>i^ Nt !>n Briand wenig wohlwollend gegenüberstehenden Korre -

iL » ? - °^ l >chieden darauf bestehen , daß es sich um eine ernste Ge-
? ' e Entente handele . So wird erzählt , gestern Abend sei

,̂?Ns jA
' ch sogar bestimmt gewesen , daß die englische Delegation

As « ' e verlassen werde , und erst gegen 9 Uhr abends sei ein eng -
I tzlg^^ 'vmunique ausgegeben worden , in dem mitgeteilt wurde ,

his Eeorges allein wegen der irischen Frage heute nachmittag" werde .

Vorgänge , die der Erklärung Lloyd Georges , er müsse
^ erfahren wir in Ergänzung unserer Meldun -

ec Mittagsausgabe weiter :

y Ein englischer Teilungsplan.
^ ie

^
!. 12 - August . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

^ Unterredung , die Briand gestern abend nach sei-
" 2" Rambouillt nochmals mit Lloyd George hatte ,

,
°lezj Englische Premierminister mit Zustimmung der italienischen

«in/ " Entwurf für die Festsetzung der Grenzlinie vor , der
Havasbericht die Zuleitung des ganzen Zndu -

«ii ,
° a - ns i

?»Ik„ ^ ° st l i ch
^ Ns mit Ausnahme eines kleinen Gebiet s -

.. Irlich von Kattowitz an Deutschland vorsieht .
nach diesem Borschag Koklowitz , Schönwald , Deutsch-

UiU> Myslowitz mit den Bergwerken und Zinkhüttenwer -

ken, Deutschland dagegen würde Kattowitz , Königshütte , Hinden -
burg , Gleiwitz und Tarnowitz erhalten . England will bezüglich des
Projekts Percival — de Marini nur in landwirtschaftlichen Gebieten ,
aber nicht im Zndustriebecken Konzessionen machen, so daß wohl Lub-
linitz , Gutentag und Nosenberg Deutschland zugeteilt würden . Nach
dem „Echo de Paris " hat sich Lloyd George entschlossen, in letzter
Stunde den Polen noch drei kleine Marktflecken, Neuendorf , Fried¬
lichster ? und Biskupitz zu geben .

Briand beauftragte sofort die französischen Sachverständigen , die
Auswirkungen der englisch- italienischen Vorschläge in technischer und
wirtschaftlicher Hinsicht zu prüfen.

Wie die Havasagentur heute weiter meldet , hat Briand gestern
abend der englischen Delegation noch mitgeteilt , daß er mit der
Festsetzung der Sforzalinie einverstanden sei , wonach
Deutschland den westlichen Teil des Jndustriebeckens mit Gleiwitz ,
Hindenburg und Tarnowitz erhält -

Frankreich für die SforzalinZe .
SS Paris , 12. August . ( Eigener Drahtbericht .) Auch das „Echo

de Paris " wendet sich energisch gegen den Standpunkt Lloyd Georges
und erklärt , daß England Polen nur die Distrikte von Pleß und
Rybnik zuteilen wolle . In den Besprechungen zwischen Briand und
Lloyd George wurde das Zugeständnis gemacht , daß Polen gewisse
Oertlichkeiten erhalten solle, in denen Fabrikzentren vorhanden seien .
Briand und Loucheur erlärten , daß sie dem Vorschlag Lloyd Georges
nicht zustimmen könnten .

Das „Echo de Paris " erklärt , daß im Rambouillet eine eigent¬
liche Diskussion über die oberschlefifche Frage nicht stattfand . Mille¬
rand erging sich in allgemeinen Ausführungen über die oberschlesische
Frage . Am Nachmittag untersuchten die französischen Vertreter ge¬
nau den englischen Vorschlag und kamen zu folgender Erkenntnis :
200 000 Polen fallen an Polen und 270 lM Polen an Deutschland ,
100 000 Dewsche an Polen und 000 000 Deutsche an Deutschland .
Die französischen Vertreter begnügten sich nicht damit , den Vorschlag
nur zu prüfen . Man hatte ihnen den Vorwurf gemacht , daß sie
selbst keinen andern Vorschlag wüßten , sondern sich darauf beschränk¬
ten , alles abzulehnen . Die französischen Vertreter erklärten , daß sie
sich zu der SsorMinie bekennen , die den Dsu/ .schen die Gebiete von
Gleiwitz und Hindenburg im Westen des Industrie ^ ,bietes zuweise .
Die Sforzalinie sehe für Polen und Deutsche ungefähr die gleichen
Minderheiten vor . Lloyd George erklärte sich damit nicht zufrieden
und erbot sich , den Polen Friedrichsdorf , Neudorf und Biskupitz
zu geben .

Das „Echo de Paris " beglückwünscht Briand zu der Erstarkung
der ftanzösischen Politik - Frankreich habe sich auf eine friedliche
und billige Formel festgelegt , so daß man es für alles , was auck , ein¬
treten möge , nicht verantwortlich machen könne . Im gleichen Sinne
sind die Ausführungen des „Matin " gehalten . Er erklärt , daß Lloyd
George die irische Frage gebraucht habe , dem Obersten Rat nicht das
Schauspiel einer grundlegenden Meinungsverschiedenheit zwischen
Frankreich und England zu bieten . Briand und Loucheur seien be¬
strebt .

'den Bruch zu vermeiden oder wenigstens Zeit zu gewinnen ,
um sich dann später verständigen zu können . Wenn entgegen dem
Wunsche Frankreichs und seiner Regierung die französifch -englische
Entente wegen der oberschlosMen Frage gebrochen werden sollte ,
müsse festgestellt werden , daß Lloyd George der Schuldige war , der
mit allen Mitteln und unter allen Umständen die deutsche Sache ver¬
fochten habe .

Aelmlich sind auch die Ausführungen der andern Blätter , die
Lloyd George und seinen Funktionären vorwerfen , daß sie sich zu fehr
mit Deutschland eingelassen hätten und Deutschland Versprechungen
gemacht hätten , sodaß sie nicht mehr zurücktreten könnten . Das
„Journal " hebt hervor , daß die Haltung Frankreichs ganz anders
gewesen sei . Es habe Polen bisher weder Versprechungen gegeben ,
noch habe es mit Polen irgendwelche militärischen , wirtschaftlichen
oder finanziellen Abmachungen getroffen . Und wenn Frankreich
Polen verteidige , so geschehe es nur aus Gerechtigkeitssinn . (Der
..Intransigeant " hatte gesagt , daß Briand an seinem Standpunkt fest¬
halten müsse , weil man den militärischen , wirtschaftlichen und
finanziellen Abmachungen mit Polen Rechnung tragen müsse ! Die
Schriftl .) . Der „Figaro " macht Deutschland darauf aufmerksam , daß
Frankreich , wenn Deutschland Oberschlesien in Besitz nehme , sich das
Recht vorbehalte , am Rhein selbst vorzugehen .

Ter durchsichtige Borwand .
V Bafel . 12 . August . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Eine Londoner Havasmeldung weist darauf hin , daß die
Antwort de Valeras . die Lloyd George am gestrigen Donnerstag
zugestellt wurde , nichts enthalte , was eine sofortige Rückkehr Lloyd
Georges nach London nötig machen würde . Es bestehe keinerlei
Erund zu der Annahme , daß die Lage Irlands ungünstiger ge¬
worden sei.

Auch die Fiuanzkonferenz ergebnislos .
V . Bafel , 12 . Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Wie das „Echo de Paris " wissen will , hat die Kon¬
ferenz der Finanzminister , die gleichzeitig mit dem Obersten Rat
tagte , bisher keine Erfolge gehabt . Weder über die s^ rage der Be¬
satzungskosten , noch der belgischen Prioriät , noch der Rückzahlung der
belgischen Kriegsschulden , noch über das Abkommen Loucheur —
Rathenau sei es bisher zu einer Einigung gekommen .

Demission des spanischen Kabinetts .
WTV . Paris , 11 . Aug . Nach einer Meldung aus Madrid hat

das spanische Ministerium demissioniert . Maura ist mit der Bil¬
dung des Kabinetts beauftragt worden .

U . Madrid , 11 . August . Der Führer der spanischen Konserva -
twen , Maura , hat den Auftrag einer Kabinettsbildung angenom¬
men . Er gedenkt mit dem bisherigen Parlament weiterzuregieren .
Maura beabsichtigt keine miltärische Expedition in das Innere
Marokkos zu senden , sondern will lediglich eine Festigung der gegen¬
wärtigen nordafrikanischen Besitzungen Spaniens vornehmen .

WTV . Madrid , II . August . Havas meldet : Man rechnet da¬
mit , daß in 10 Tagen 30 000 Mann in Melilla sein werden und daß
30 000 Mann die Garnisonen von Tetuan und Larasch verstärkt haben
werden . Die Ausständigen lieferten erbitterte Kämpfe gegen die
Reste der Kolonnen des Generals Kavarro , die trotz enormer Ver¬
luste ihren Widerstand , fortsetzten .

Umschau .
12 . « uaust ISA .

Eigentlich könnte es vermessen erscheinen , w diesen Tagen außen --
politischer Hochspannung die Aufmerksamtelt der Leser auf inner¬
politische Ereignisse und besonders auf Vorgänge in unserem enge¬ren Heimatlande Baden lenken zu wollen . Allein de» Um -
stand , daß in gut 2A Monaten unsere Volksvertretung neugewählt
wird , von deren Zusammensetzung so unendlich viel für das Allgemein ,
wohl abhängt , gibt uns die Berechtigung , Umschau im Badener Lande
zu halten . . Die Männer , die zehn Tage nach dem 80. Oktober in den
Landtag einziehen , bestimmen , was in den nächsten Wochen nie aus
dem Auge gelassen werden darf , die Grundsätze und die Richtlinien ,
nach denen in den folgenden vier Jahren bei uns Land und Volk re¬
giert werden wird . Wir wissen im voraus , daß im kommenden Land ,
tag die Geister heftiger aufeinander platzen werden , als dies imi
gegenwärtigen der Fall gewesen ist : denn zu der Opposition der
äußersten Rechten wird ein « solche der äußersten Linken kommen . Di «
Wahlen werden , das steht so ziemlich fest , auf der einen Seit « eine -,
Verstärkung der Mandatszahlen der Deutsch - Nationalen Volkspartei <
bringen . Auf der anderen Seite werden aber auch die Unabhängige
Sozialdemokratische Partei und die Kommunistische Partei , woran
unter den heute gegebenen Verhältnissen nicht mehr gezweifelt
zu werden braucht , zusammen etwa ein Dutzend Abgeordnete
in den Landtag entsenden ^ der Führer der Unabhängigen , der be¬
kannte Offenburger Buchdruckereibesitzer Sldolf Geck , ist als Verfechter
der radikaleren Tonart noch von früheren Zeiten her bekannt : der
Abgeordnet « oder die Abgeordneten der Kommunisten werden eben - ^
falls nicht selten recht scharfe Töne anschlagen . So dürfte es aller
Voraussicht nach vom kommenden Herbst ab im badischen Landtags¬
gebäude manchesmal heiß hergehen . Dadurch wird aber die so not¬
wendige Wiederaufbauarbeit keineswegs gefördert . Betrachten wir
kurz die Dinge , wie sie in Wirklichkeit liegen , so finden wir , daß eine
Zunahme der Mandat « der Rechten eine Stärkung der äußersten
Linken zur Folge haben wird , und schließlich könnte dies« Entwicklung
sogar die Bereitschaft zur Reife bringen , ein « fürchterlich ^ Auseinan¬
dersetzung zwischen rechts und links auszukämpfen . Diese muß aber
nach untrem Dafürhalten unter allen Umständen vermieden werden .

'
weil sie den Zusammenbruch der ganzen deutschen Kultur bedeukn "
würde . Daher sollte auch bei den kommenden Landtagswahlen der ^
überwiegende Teil der Wählerschaft wieder den Weg der gegenseitigen .
Verständigung und Versöhnung betreten und den Weg dn Verschär¬
fung der Interessengegensätze meiden . In diesem Sinne zu arbeiten, '
ist nationale Pflicht , ist Pflicht eines jeden Staatsbürgers , der will ,
daß das deutsche Volk aus seinem Elend wieder zu neuem Leben und
zu neuer Höhe emporgeführt wird . Diefes Ziel kann ab«r nicht durch
Gewalt erreicht werden , sondern einzig und allein durch politischesMittel . Nur Arbeit , Entsagung . Vaterlandsliebe . Opfermut und Ge .
duld , und zwar unendlich viel Geduld , können uns wieder hochbringen ,nicht aber das System des jetzt in ganz Deutschland tobenden wirt¬
schaftlichen Jntereffenkampfes . Daher müssen alle dazu beitragen ,
daß wieder etwas Schöneres und Höheres die Menschen emporhebtüber diesen Kampf um den kalten Mammon , daß Bestrebungen um
höher ' ? deale wieder bei uns Einzug halten .

Diesen Satz möchten wir besonders angewendet wissen auf unsere
badischen Verhältnisse . Wir haben in den letzten Wochen wiederholt
unseren Lesern davon Kenntnis geben müssen , daß bestimmte Stände
glauben , mehr zu erreichen , wenn sie bei den Landtagswahlen mit
eigenen Vorschlagslisten herauskommen . Namentlich ist in gewissen
Kreisen der Landwirtschaft gegenwärtig eine der volkstümlichsten
Forderungen : bessere Vertretung in den Parlamenten ! Ueberblickt
man nun die Zusammensetzung des jetzigen Landtags , so wird man
kaum mit einiger Berechtigung behaupten können , daß die Land¬
wirtschaft dabei nicht genügend oder gar schlecht vertreten gewesen
wäre . Von den 107 Abgeordneten waren 21 Landwirte und zwar
gehören davon 8 der Deutschen Demokratischen Partei , 7 dem Zen¬
trum , 3 der Deutschnationalen Volkspartei und 3 der Sozialdemo¬
kratischen Partei an . Daß diese unter Führung des vor vier Wochen
verstorbenen Oekonomierats Saenger , des Staatsrates und Präsi¬
denten des VadMen Bauernvereins Weißhaupt von Pfullendors ,
des Staatsrates Schön , des Direktors des Badischen Landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftsverbandes , die Interessen der Landwirtschaft
so gut wahrgenommen haben , wie die -» bei den heutigen Verhält¬
nissen überhaupt nur möglich ist. -steht bei jedem die Dinge objektiv
Beurteilenden fest. Und nicht allein die ländlichen Abgeordneten
dieser beiden Parteien , auch jene der Deutschnationalen Volkspartei
und der Sozialdemokratie setzten sich bei allen sich bietenden Gelegen¬
heiten nach Kräften für die Landwirtschaft ein . Wir erinnern nur
an die große Zahl von Anträgen und Förmlichen Anfragen , die im
Laufe der letzten 2^ . Jahre von allen politischen Parteien einge¬
bracht worden sind . Daher kann man nicht behaupten , daß eine Not¬
wendigkeit für die Wahl besonderer Landwirteabgeordneten besteht .
Diese Ansicht teilen übrigens nicht wir allein : sie wird von sämt¬
lichen Führern der politischen Parteien schon seit langem verfochten .
Erfreulich ist, daß , wie wir bereits kurz an anderer Stelle gemeldet
haben , eine am Freitag der vergangenen Woche in Schwetzingen
veranstaltete und von sämtlichen Orten des ö. badischen Landtags¬
wahlkreises Mannhim besuchte Versammlung des Davissen Land¬
bundes beschlossen hat , nicht für eine eigene Landbundliste einzu¬
treten , sondern mit aller Kraft jene politische Partei zu unterstützen ,die einen Vertreter der Landwirtschaft an die Spitze der Liste stellt .
Dieser Beschluß ist ein Beweis dafür , daß es noch einsichtige Männer
gibt , die einen klaren Blick für die Gefahren einer weiteren politi¬
schen Zersplitterung haben . Nun wird gemeldet , daß in anderen Lan¬
desteilen . so besonders im Oberland , eine ähnliche Auffassung besteht .
Hoffentlich bricht sich in den nächsten Wochen die Einsicht , daß in der
gegenwärtigen Zeit das einmütige Zusammenhalten des ganzen
Volkes in allen seinen Schichten in Stadt und Land nötiger als je
ist, immer mehr Bahn und bewahrt uns vor den traurigen Folgen
unseliger Zersplitterung . Außer landwirtschaftlichen Kreisen wollen
auch Mittelstandsvereinigungcn verschiedener Städt « für die Land¬
tagswahlen eigene Kandidaten aufstellen . Solche Kandidaturen gab
es auch bei früheren Wahlen , sie führten aber nie zu besonderem
Erfolg : einige hundert Stimmen , die der Bedeutungslosigkeit anheim¬
fielen . In Konstanz dürfte die Frage der Aufstellung besonderer
Landtagskandidaten zu einer Krisis in der dortigen Mittelstands¬
vereinigung fühlen , da , wie der „Konstanzer Zeitung " gemeldet wird ,
ein « ganze Reihe von Mitgliedern dabei nicht mitmachen will - Es soll



Seite » . VaLische Presse .

nicht verkannt werden , daß die Mittelstandsvereinigungen durch sach¬
gemäße Kritik in den Stadt - und Gemeindeparlamenten manches
Gute geschaffen haben , allein sie allein können die heutigen Ver¬
hältnisse nicht besser machen ; dazu bedarf es der Zusammen¬
arbeit aller .

Wahlaufrufe haben bis jetzt nur die Unabhängige Sozialdemo¬
kratische Partei und das Zentrum erlassen . Di « Unabhängiges hof¬
fen , daß sie diesmal ebenfalls im Landtag vertreten sein werden .
Ihr Kampf gilt der „bürgerlichen Gesellschaft "

, deren „Stützen in der
Hauptsache die gefüllten Geldschränke der Kapitalisten und besonders
auch die finsteren Mächte der Kirche sind .

" Diesen Angriff pariert
natürlich die Zentrumspresse des ganzen Landes sehr scharf und st«
fordert das katholisch « Volk zum Schutze und zur Verteidigung seiner
heiligsten Güter auf . Der Aufruf des Zentrums , den wir vor eini¬
gen Tagen auszugsweise registriert haben , ist in durchaus ruhigem
Ton « gehalten und die mehrheitssozialistische Presse erkennt die Sach¬
lichkeit billigend an . Dagegen bekämpft sie lebhaft ein Wahlflugblatt
des Zentrums , das erste , das in diesem Wahlkampf erschienen ist und
das den Landwirten berichtet , was das Zentrum für st« getan hat .
Bis jetzt spielt sich der Wahlkampf hauptsächlich zwischen Zentrum
und Sozialdemokratie ab , und auch in diesen beiden Lagern gibt es
vorläufig nur klein « Vorpost «ngeplänkel , denen noch keine besondere
Bedeutung zukommt . Das wird aber nicht mehr lange so bleiben .
In kurzer Zeit werden auch die anderen Parteien auf den Plan treten .
Daran ist nicht zu zweifeln , daß dieser Wahlkampf heißer wird , als
mancher in der Friedenszeit gewesen ist . Möge er so ausgehen , daß
dabei Volk und Vaterland nicht ernstlich Schaden nehmen . x

Tagung des Nen- Deutschland - Bundes .
Am Donnerstag Vormittag fand ein Requiem für die verstor¬

benen Verbandsmitglieder und Wohltäter in der Johanniskirche in
Freiburg statt , worauf die Veratungen in der Festhalle ihre Fort¬
setzung nahmen . Das Gesamtthema des heutigen Tages war „Vater¬
land ".

Zunächst sprach der Generalsekretär . Pater Esch , über „Ka¬
tholizismus und Nationalismus . Dabei kam der Redner auf das
Verhältnis der neudeutschen Jugend zu ihren Kameraden jenseits
der engeren Grenze zu sprechen , die deutsch -österreichischen , und dcutsch-
böhmischen Vertreter bittend , darauf hinzuwirken , das deutsche Em '
pfinden in ihren Ländern zu stärken und deutsche Interessen zu un¬
terstützen . Mit Holland habö sich schon ein ersprießliches Zusammen¬
wirken ermöglichen lassen . Ob je eine Internationale zustande kcmme ,
sei eine Frage der Zeit , Auf jeden Fall müssen sich die bisher
feindlichen Länder erst gleich und gleich gegenüberstehen . Wenn Rom
eine Internationale vorschlage , werde es nur in einer Form ge¬
schehen, die Deutschlands Ehre vollkommen wahrt . Dies müsse man
der Autorität und dem Gerechtigkeitssinn des Pabstes überlassen , wo¬
bei die neudeutsche Bewegung keineswegs ins Hintertreffen käme .
Dann verlas der Redner einen Brief des Nuntius Pacelli , worin
mitgeteilt wird , daß der Papst dem Verband „Neudeutschland " ein
Geschenk von 10 VON Lire gemacht habe .

Hierauf sprach Kaplan L i n s -Fulda über das Thema „Arbeit für
unser Volk "

, worin er betont - , vaß dir Patriotismu ? des Ncudeut -
schen kein Hurrah - oder Gefühlspatriotismus sein dürfe . Der neu
deutsche Patriotismus bestehe in praktischer Arbeit für das Volk .
Von der studierenden Jugend müsse die Arbeitsjugend auch berück¬
sichtigt werden . Ein Zusammenarbeiten mit ibr soll unbedingt an¬
gestrebt werden . Der Vertreter des Caritasverbandes Freiburg , Bee -
king , teilte mit , daß der Caritasverband dem Verband Neudeutsch -
land 10 000 Mark gestiftet habe .

Pater E f ch regte den Zusammenschluß aller katholischen Jugend
bünde an . Verschiedene Anträge wurden dann angenommen . U . a .
auch der Antrag , wonach der Neudeutsche es sich zur Pflicht machen
muß , gegen Schmutz und Schund in der Öffentlichkeit und in der
Schule anzukämpfen und stets gegen das andere Geschlecht ritterlich
aufzutreten . Außerdem wurde mit überwältigender Mehrheit ein
Antrag angenommen , wonach in allen sittlichen und religiösen Fra¬
gen des Gruppenlebens ein geistlicher Beirat Führer ist . dem entschei¬
dendes Einspruchsrecht in sclchen Fragen zusteht . — Zur Schaffung
won Herbergen wurde eine eigene Vereinigung ins Leben gerufen .
Schließlich sprach noch Student Hans Leinen über „Literatur -
apostolat "

, .. zu einem korporativen eBitritt zum Vühnenvolksbund
auffordernd .

Pater Esch machte in einer Schlußbemerkung noch darauf auf
merksam . daß Neudeutschland keine volitische , sondern eine kulturelle
Jugendbewegung darstelle . Nach Austritt aus den höheren Lehr¬
anstalten sollen die Neudcutschen gegebenenfalls den schon bestehenden
katholischen Studentenkorporationen beitreten und dem Geiste nach
Neudeutsche bleiben . Der Ort der nächsten Verbandstagung wurde
noch nicht bestimmt . Mit einem Ausflug auf den Schönberg fand die
Tagung ihren Abschluß , Für einen Teil der Neudcutschen finden
noch drei Tage Erercitien statt .

n
Untergrombach , lt . Aug . Nach einer größeren Pause findet

hier am Sonntag ein größeres Musikfest statt , an dem mehrere be¬
deutende Musikkapellen teilnehmen und das zugleich als 30. Stif¬
tungsfest . verbunden mit Punktbewertungsspiel gilt .w . Heidelberg , 11 . Aug . Auf eigenartige Weis « versuchte hier
.'in Schwindler einen Betrug - Er hatte offenbar im Schalter¬
raum einer Bank die Auszahlung eines größeren Betrages an
eine Dame beobachtet . Er ging der Dame , die den Weg zum Bahn¬
hof nahm , nach und sprach sie unterwegs als Beauftragter der Bank
an , der ihr nachgeschickt worden sei , weil der Bankkassierer versehent¬
lich mehrere falsche Hundertmarkscheine mit ausgegeben
habe . Er erbat die Schein « zur Durchsicht , damit er die falschen
Hundertmarkschein « sogleich herausnehmen könne . Die Dame war

aber so vorsichtig , selbst den Rückweg zur Dank anzutreten . Nun sah
der Schwindler seinen Trick durchkreuzt . Deshalb verschwand er
unterwegs in einem geeigneten Augenblick und wurde auch nicht
ermittelt . — Gestern konnte hier ein ehemaliger Kellner aus Saar¬
brücken festgenommen worden , der im Rosenhof bei Schriesheim einen
größeren Geldbetrag gestohlen hatte und auf der Flucht vor zwei
Gendarmen in der Nähe der Stadt den Neckar durchwatet und
durchschwömmen hatte . Am „ rettenden Ufer " ereilte ihn sein
Geschick .

G Radolfzell , 11 . Aug . Die für Ende September hier vorgesehene
S a a t g ut a u sste l l un g ist mit einer Reihe anderer landwirt¬
schaftlicher Veranstaltungen verbunden , so mit der Generalversamm¬
lung der landwirtschaftlichen Bezirke , auf der auch der Reichsernäh¬
rungsminister Dr . Hermes sprechen wird . Wir stehen also vor
einer regelrechten landwirtschaftlichen Woche am Bodsnsee .

Kleine Mitteilungen In Reinhardsachsen (Bezirk
Buche n ) w urde der bisherige Bürgermeister Friedrich Link wieder
gewählt . — JnNiederrimsingen (A . Breisach ) wurde August
Fischer einstimmig zum Bürgermeister gewählt . — Die Fleischpreise
sind in Donauesch ingen für Ochsenfleisch auf 10, für Kalbfleisch
auf 11 und 12 , für Schweineflesich auf Ig festgesetzt worden . — Auf
Veranlassung der beauftragten Vertreter des Ortskartells des Deut¬
schen Beamtenbundes und des deutschen Gewerkschaftskartells hat sich
die Metzgerinnung Engen bereit erklärt , die Ochsenfleischvreise für
diese Woche auf 10 -K festzusetzen. - - Nach einer Mitteilung der
Reichsgetreidestclle wurde das Ablieferungssoll an Brotgetreide im
Bezirksamt Konstan z-Land von 6000 Doppelzentner auf 4500 Dop¬
pelzentner herabgesetzt . Diese Herabsetzung ist dem Umstand zu ver¬
danken , daß der Kommunalverbcnd seine auf 2800 Doppelzentner
festgesetzte Ablieferungspflicht an Gerste um 200 Doppelzentner über¬
schritten hat . — Die landwirtschaftl . Bezirksgenossenschaften am Bo¬
densee haben eine fahrbare Saatgutreinigungs - und Veredelungs -
anlag « allermodernster Art angeschafft . Die Bezirksgenossenschaften
sind bereit , das zur Saat bestimmte Getreide ihrer Mitglieder lohn -
weise zu verarbeiten . Die Saatgutveredelungsanlage ist die erste
ihrer Art in Süddeutschland .

Aus der Landeshanptkadt .
Ka r l s r u h e , den 12. August 1921.

Eine auffällige Himmelserscheinung .
Wenn nicht alles trügt , so haben ' wir in einer der letzten Nächte

eines der eigenartigsten Schauspiele erlebt , die die Welt kennt . Die
badische Landessternwarte auf dem Königstuhl bei Heidelberg berichtet
nämlich folgendes :

„In der Nacht zum 9 , August wurde auf der Königstuhlstern
warte eine sehr merkwürdige Erscheinung beobachtet . Quer über den
sternenklaren Himmel lagerte eins Anzahl leuchtender Bänder , die
sich vom Horizont in West -West -Nordwost bis zum Horizont in Ost -
Südost erstreckten . Sie waren so hell und zum Teil noch Heller als
di« hellsten Teile der Milchstraße , und die südlichsten Teile der Bän¬
der kreuzten die Milchstraße senkrecht, damit den Anblick eines Kreu¬
zes hervorrufend . Die Bänder waren so zart , daß sie das Licht der
Sterne deutlich hindurchleuchten ließen . Sie bewegten sich langsam
in der Richtung nach Nord -Nordost , also quer zu ihrer Längsrichtung ,und verblaßten in der Morgendämmerung . Da ein « Beleuchtung der
Bänder durch die Sonne ebenso ausgeschlossen ist wie ein Nordlicht ,
so ist es nicht unwahrscheinlich , daß wir den Schweif eines Ko¬
meten passiert haben , dessen Kopf für uns unsichtbar zwischenSonne und Erde südwestlich vorüberzog .

"
Es dürfte sich hier um einen nichtperiodischen Kometen

handeln , der unerwartet in Erdnähe gekommen ist , und zwar in aller¬
größte Nähe , soweit man in diesen Fällen von „Nähe " überhaupt spre¬
chen kann . Früher nahm man an , daß in der Zeit der beiden häufigen
Sternschnuppenfälle im August und November (Perseiden und Leoni -
den ) auch vereinzelte Kometen in Erdnäh ? kämen : diese Theorie istaber bald wieder verlassen worden . Ein Kometenschweif ist eine
Gas Masse , von deren Feinheit wir uns so wenig eine Vorstellung
machen können , wie von der Ausdehnung vieler Kometenschweife , die
zuweilen mehrere Millionen Kilometer lang sind . Das letzte Mal
ging die Erde 1910 durch den Schweif eines Kometen . Es war da¬
mals der Halleyfche Komet , also eine periodische , lange vorher ange¬kündigte Himmelserscheinung .

Ä- ?!— Sternschnuppen . Bei klarem Wetter lassen sich in den Nächtenbis zum 14 . August die als Tränen des hl . Laurentius bekannten
Sternschnuppenschwärme beobachten . Die Erde tritt in diesen Tagenin die Flugbahn eines großen Meteoritenschwarmes , dessen Teilebeim Eintritt in die unfern Planeten umgebende Atmosphäre in
glühenden Zustand versetzt werden . Die Mehrzahl der Sternschnup¬
pen scheint aus dem Sternbild des Perseus zu kommen , weshalb der
Schwärm auch die „Perseiden " genannt wird . Die Intensität dürstem den Nächten vom 12. und 13. August am größten sein . Zur Beob¬
achtung ist die Zeit nach Mitternacht am günstigsten , da in den erstenMorgenstiinden die Erscheinungen am häufigsten vorkommen .

Z Blitzschlag . Bei dem am Mittwoch nachmittags K Uhr hier
niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in ein Haus der Erb¬
prinzenstraße ein und beschädigte den Giebel ohne zu zünden . Der
Schaden ist noch nicht festgestellt .

^ Unfall mit Todesfolge . Am Mittwoch wurde in Mörsch(Amt Ettlingens ein 6 Jahre altes Mädchen von einem Lastfuhrwerk
überfahren . Es wurde in das Neue St . Vinzentiuskrankenhaus hier
verbracht , wo es in der Nacht zum Donnerstag den erlittenen Ver
letzungen erlag .

K Totschlagsversuch . Am Donnerstag abend , gegen 9 Uhr gabein Kesselputzer auf seine Ehefrau in seiner Wohnung in der östlichen
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Kaiserstraße zwei scharfe Schüsse ab , ohne jedoch zu treffen . ^
Täter , der sich entfernt hatte , konnte nachts 11 .30 Uhr festgenommen
^ "

^ Arzneimittel - und Platinschieberbande . Einer achlköpflg^
Schiebergesellschaft kam am 10. und 11 . ds . Mts . die Fahndung ,
polizei auf die Spur . Ihre Festnahme erfolgte ,n dem Augenöl
in dem die Ablieferung der Ware gegen die Auszahlung von meyrer
Taufend Mark vor sich gehen sollte . Es wurden festgenommen °

34 Jahre alter Kaufmann , ein 37 Jahre alter Bauwerkmeister .
35 Jahre alte Haushälterin , ein SSjähriger Schneider , ein 2b
und ein K0 Jahre alter Kausmann , ein 27jähriger Koch unv
28 Jahre alter Konditor . Die beschlagnahmte Ware , echtes Saum
san , Kokain und wohl unechtes Chloroform von beideutendem ^ -
wurde sichergestellt. . „ «. . «den«

8 Festgenommen wurden ferner : ein Buchhalter wegen urkuno «

fälschung , ein Gastwirt wegen Notzucht , ein Schuhmacherlehrnn »

wegen Diebstahls , ein Taglöhner wegen erschwerten Diebstahls . >-
Sattler wegen Verdachts des Diebstahls , ein Dreher , der dem 0 ^«.
Haus entsprungen war . ein Photograph wegen Betrugs , eine ^
nerin , die zur Straferstehung ausgeschrieben war , ein Auslan °

wegen unerlaubter Grenzüberschreitung und ein Dienstmädchen u>e»
Gewerbsunzucht .

-i- Stadtgartenlouzert . Hcimatlledcr von Kolchat . Silcber und nr
werden am nächsten Dienstag , den IS . d . Mts . , abends , im ^ adtg -

^
von dem SchwSbis -h- n Gcsangsfexctt Kromcr aus Stuttgart den Beiu ^
des Gartens zu Gehör gebracht werden . Im Shnlich . n Rahmen bewegen
die von dem Dirigenten der Kapelle des Musikvereins „Harmonie
Hugo Rudolph . gewLhlien Musikstücke . Auch sie werden den Bc !»"
besondere Genüsse bieten . Man versehe sich mit Eintrittskarten
verlaus .

Karlsruher Ferienstrafkammer.
^ Karlsruhe . 11 . Aug . In der heutigen Sitzung der 1 . FerU

strafkammer wurde ein Fall verhandelt , der schon viermal die "

richte beschäftigt hatte . Der Tabakhändler Albert Müller
Hatzenbühl (Pfalz ) brachte , um einem Preissturz in der P >aiZ »
entgehen , am 4 . Oktober 1919 21 Ballen mit einem Gewicht von ^
10 bis 18 Ztr . Rohtabak (Wert 25 000 .A ) über die Rheinbrucke »
Maxau und fuhr ' sie nach Karlsruhe . Der Tabak , der bis zum ^ ^
kauf in einem Lagerraum untergebracht werden sollte , wurde >
an demselben Abend polizeilich beschlagnahmt , verschwand aber
19. Oktober aus dem Lager auf noch unaufgeklärte Weise .
war vom Schöffengericht Karlsruhe wegen Vergehens gegen ? .
Ziff . 1 der Bundesratsverordnung vom 10. Oktober 1916 ZU ? ! -l
Geldstrafe von 10 000 verurteilt worden . Die Staatsanwalt ^ «"
hatte gegen ein späteres auf Freispruch lautendes Urteil der >- tr
kammer Karlsruhe Berufung eingelegt . Der Angeklagte machte ö
tend , daß ihm von der bestehenden Beschlagnahme des Tabaks in "
rechtsrheinischen Eebietcn nichts bekannt gewesen sei und er ^ ^einem Beamten an der Rheinbrücke die Auskunft erhalten babe , v -
er aufgrund seiner Handelsgenehmigung berechtigt sei . den Tabar
Baden abzusetzen . Der Gerichtshof verurteilte den Müller zu ew
Geldstrafe von 5000 Mark und zur Tragunz der Kosten des ^
fahrvns .

Aus den Nachbarländer« .
^ Aus der Abcinpfnlz . Die Angstkäufe in Brotgetreide

inrmer mehr zu . Schon jetzt finden sich zahlreiche Verbraucher bei
Landwirten ein , um Brotgetreide außerhalb der Versorgung zu ' .
fen , und bieten dafür , außerordentlich hohe Preise . Auch unlaut
Elemente suchen durch Ankäufe den Brotwucher vorzubereiten . .

-i- Waldbrände im Elsaß . Der durch den Krieg bekannt
dene Bärenkopf im Münstertale steht in Flammen .
arbeiten werden durch die Ueberreste der ehemaligen MunitionslaS ^
stark gehemmt . — Auch auf dem Schießplatz in Hagenau brach
Waldbrand aus , der etwa S0 Hektar einäscherte .

Schlangenplage in der Schweiz . Wohl als Folge der iiber? ^
ßen Hitze machen sich fast überall in den Berner Alpen in den ^ ^ 5
feldern und auf steinigen Hochplateaus giftige Vipern in
Zahl bemerkbar . Es ist bereits eine ganze Anzahl schwerer
durch Schlangenbisse gemeldet worden . Die Behörden haben Warn .
gen und Verhaltungsmaßregeln für den Fall eines Schlanaenr » .
erlassen . (Wie vielleicht noch bekannt , wurde auch vor nicht
langer Zeit in den Vogesen eine Viper erschlagen . Di « Red .) .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsr «
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Allgemeine WitterunaSllSerti « ! , Das TtefdruSaebtet dat stS über
Mitteleuropa ausaebrettet , Ein über SüddentsiWaiUi vorüber »!e? e ^ <
Ausläufer des Tiefs bringt in Baden ausgcdohnie , sehr ergiebige
sSlle. Die Wetterlage ist für wettere Regensälle günstig .

Voraussichtliche Wittenina für ZiamStaa . den 13. AmmS : Mein
starke Regensälle , etwas kühler.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 12. Aug . , morg . 6 Uhr : 0,94 w , gef . t « n .
Kehl , 12- Aug ., morg . 6 Uhr : 1,87 m , gef . 2 em.
Maxau , 12 . Aug . , morg . 6 Uhr : 3,44 m , gef . 1 em.
Mannheim , 12 . Aug . , morg . K Uhr : 2,15 m , gef . 1 ew-

der Taube auf der Brust einen kleinen Hörapparat trägt .
der Laut aufgefangen und in Form von Vibration in das OhN "

^
geleitet , so daß der Taube wieder imstande ist. zu hören . ^
ser dürftigen Beschreibung englischer Blätter kann man sich kein ^
tes Bild von der Art dieser Erfindung machen , und man wird
Berichte abwarten müssen , ehe man ein Urteil abgibt . Bis ^
dürfte die äußerste Skepsis am Platze sein . . A, «»

Film - Bestien . Eine Tierquälerei ärgster Art wurde A .ll '
zum Mittelpunkt « ines neuen Films ausersehen . Di «
schast „Urso " arbeit « t an einem Film , dessen ein « Szene beim
Steinbruch in der Nähe von Perchtoldsdorf spielt . Für die
nähme waren ein Pferd und ein Wagen notwendig , die in der ^
gebung des Schauplatzes aufgetrieben wurden . Der Wagen ^
von einem Eemischtwarenhändler in Perchtoldsdorf . das
einem Pferdefleischhauer in Mauer entliehen und hierfür
schaft zugesichert . Ueber die eigentlichen Absichten wurden di« ^ g»
tümer im unklaren gelassen , wohl aber ein Pferdeflei ĉhh^ "
den Schauplatz gedungen , um das Pferd , falls etwas pa ^ ere " '

sa»
an Ort und Stelle abzuschlachten . Die Sz «ne sollte den lU Kl¬
eines Bären auf ein Gefährt in der Nähe «ines Abgrundes ^
stellen . Zu diesem Zweck wurde das bespannt « Fuhrwerk am .^ 1
Rande des genannten , über 80 m hohen Steinbruchs ausgestcu
Puppen in den Wagen gesetzt und dem Pferd die Augen verv
Instinktiv ahnte das Tier die Gefahr und begann am gaM "
zu zittern . Als der nachgeahmte Bär erschien , begannen dr̂
tige Männer den Wagen von rückwärts gegen den Abgrund zu ^
ben . Das Pferd konnte trotz allem Sträuben nicht standha '
verlor schließlich das Gleichgewicht und stürzte kopfüber mit de
gen in die Tiefe . So war es im Konzept des Films offen »» ^ jt
gesehen . Dreimal überschlug sich das Tier während des Sturze
gebrochenen Füßen , aus dem Fleisch heransstehenden Rippe »'
Bauchhöhle und aus zahlre -chen Wunden blutend kam es in ver
an . Der Wagen war total zertrümmert .

— Der erste Weltkongreß der Weltsprache „Jdo " (WisMi ^ tl«'
präzisiert «? Esperanto ) wurde in Wien eröffnet . Es sind
ter aus fast allen Ländern Europas anwesend . Zum P .r/"
wurde Schneeberger -Süßlingen gewählt , der schon dem Metten
rantokongreß im Jahre 1903 präsidiert hatte . Neben ihM ^
Peus -Dessau . Ahlberg -Stockholm , de Euesnet -Paris und
don im Präsidium . „ Jdo " beginnt jetzt nach erfolgter Reorga »
seine durch den Krieg unterbrochene Arbeit , ^ '

Tkester uni! Ikunlt.
Erstaufführung in Baden - Baden . In den Städtischen Schau¬

spielen zu Baden - Baden ging in diesen Tagen Fritz Droops Drama
„ Der Freispruch " in Szene , das im Januar am Badischen
Landestheater zu Karlsruhe seine Uraufführung erlebte . Dieser
Hymnus auf die Mutterliebe und ein neues höheres Menschentum ,der sich nicht immer von den äußeren dramatischen Regeln gebunden
fühlt , aber nach d« n feinen rhythmischen Gesetzen der Seele auf einer
neuen Philosophie des Herzens aufgebaut ist, muß die höchsten An¬
sprüche an das geistige Interesse und inneres Miterleben des Publi¬
kums stellen , und so brachte die Erstaufführung das selten « Beispiel
eines stillen Erfolges , wie die tiefe Nachdenklichkeit im Zuschauer -
rreis gewertet werden muß . während sein hohes Ethos bei der zwei¬
ten Auffühiung zu langem , anhaltendein Beifall begeisterte . Dr .
Hermann Krusendorf führte die szenische Leitung mit hohem künst¬
lerischem Verständnis und großer Liebe durch , während sich Karl
Schäfer mit seinem ganzen Können für die schwierige Hauptrolle des
Bodo einsetzte . k .

G Von der technischen Hochschule. Der Oberingenieur des Ma¬
schinenwesens der Grün u . Bilfinger A --G ., Tiefbauunternehmung
>in Mannheim , Professor Dr . Jng . Richard Wörnl « hat die Be¬
rufung auf eine ordentliche Professur für Maschinenwesen an der
Technischen Hochschule Karlsruhe abgelehnt : er wird indes auch wei¬
terhin dem Lehrkörper der Technischen Hochschule Karlsruhe ang « -
Hören .

^ Altmeister Hans Thoma hat der Heidelberger ölsvss , ^ sSemica
ttne Originallithographie „Drei Walküren "

, die er im Jahre 1898
geschaffen hat , die aber bisher nur in wenigen Exemplaren verbreitet
wurde , mit folgendem Widmungsverse versehen , gestiftet : „Gedenke ,wenn Du weilst in diesen gastgeweihten Hallen , daß der Brüder Gei¬
ster Dich umschweben , die im hcil 'gen Krieg gefallen . — Dann wol¬
len würdig wir . als wär ' s in Walhalla 's Räumen , beim frischen
Trunk des Lebens edle Träume träumen .

" — Das prächtige Bild wird
jetzt von der Kunstdruckerei Künstlerbund als Originallithographie
vervielfältigt und vom Künstler signiert . Auf einem Teil der Ab¬

züge wird der Widmungs -vers Thomas in faksimilierter Schrift wie¬
dergegeben werden .

Wunte Teitsng.
— Spuren der ältesten Menschen in Bayern ? Durch die Presse

ging die Nachricht , daß in den Jllerschottern südlich von Memmin¬
gen Steinwerkzeuge gefunden wurden , deren Alter auf mindestens
dreiviertel Million Jahre zu veranschlagen seien . Nach den Proben ,die Prof . Dr . F . Birkner , dem bekannten Prähistoriker der Münche¬
ns ! Universität , zur Begutachtung vorgelegt worden sind , handelt es
sich um Gerolle , welche massenhaft , oft in den eigentümlichsten For¬
men , in den die schwäbisch-bayerische Hochebene bedeckenden Schot¬
tern gefunden werden können , also um Zufallsprodukte und Natur¬
spiele , nicht um menschliche Spuren .

— „Höhere Töchter " vor 2VVV Jahren . Unter den Entdeckungen ,die bei den neuesten Ausgrabungen in Pompeji gemocht wurden , be¬
finden sich nach einem Bericht ans Neapel zahlreiche Liebesbriefe ,die junge Patrizierinnen an berühmte Gladiatoren schrieben . Die
Briefe , die in der Nähe einer Weinschenke gefunden wurden , sind auf
elfenbeinerne Täfelchen geschrieben . Eines dieser zarten Geständnisse
ist an einen Gladiator namens Strax gerichtet , der nach der Ansichtdes Archäologen Prof . Spinazzola wahrscheinlich ein „Barbar " war .
Das Liebesbekenntnis der jungen Pompejanerin lautet folgender¬
maßen : „Bist Du Apollo in dem Körper des Herkules ? Für mich
bist Du sicherlich ein Gott ! Deine Schönheit und Deine Stärke haben
in meinen Augen alle anderen Männer ausgestochen . Ich bin jung ,und meine Verehrer , die ich verachte , sagen mir , daß ich schön sei.
Ich will Dich , einzig Geliebter , in der Nähe des Jsistempels er¬
warten !" Inschriften unter den an die Mauern gezeichneten Bil¬
dern von Gladiatoren zeigen , daß so manche junge Damen , die Ehloe ,Lydia und Cornelia hießen , in sie verliebt waren .— Der Wunder -Kristall . Eine wunderbare Geschichte erzählt ein
englisches Blatt : Die Ertaubten sollen mit Hilfe eines kleinen
Kristalls wieder hören können . In der berühmten Faraday -Gesell -
schaft demonstrierte Mr - Kilburn Scott « inige Kristalle von Rochelle -
Salz , das man auf deutsch Weinsteinsäure nennt . Scott zufolge be¬
sitzen diese Kristalle wunderbare Eigenschaften . Sie sollen nämlich
imstande sein , Laute hervorzurufcn . Für taube Leute könnten diese
Kr ' stalle von grcßcm Nutzen werden , wie der Vortragende hervor¬
hob . Ein Kristall wird einfach hinter dem Ohr angebracht , Während



5k . 87L . SwendVlatt . Freitag . de« 12. igst . Saölsche presse / Zeits Z .

8tIllUZ!lIkUlZl! l>K IlIlIlI! lNK-

I -vttverlrekr vskreaÄ cker Rerbstmesge .
szz Lufwerkchr wird während der nächsten Leipziger Herbstmesse

di ^ 3 . September ) sowohl für die Personen - , als auch
Postbeförderung eine besondere Erweiterung erfahren . Das

^ Postministerium veröffentlicht soeben nachstehenden Flugplan :
1 Berlin ^ Leivzia - Miincheil — Augsburg
(Sablatnig , Deutsch ? Luft -Reederei und Rumpler )

4
5 .1S

12 .45
2

->I5

d
ls

.is

s.is

ab Berlin an 9.45 2.15
an Leipzig ab 8.80 1
ab an 12.30
an Nürnberg ab 10.15
ab . an 10
an Münche» ab 8 30
ab , an 8 .10
an Augsburg ab 7 .45

s
4.45

2. Hamburg —Magdeburg —Leipzig — Dresden
Deut cher Luft -Lloyd )

ab Hamburg an 1 .30
an Magdeburg ab 11 .30
ab , an 11
an Leipzig ab 10
ab . an 9 .46
an Dresden ab 3

S. Leipzig — Magdeburg —Dortmund
(Deutscher Luft -Lloyd und Deutsche Luft -Reederei )

ab Berlin an
an Magdeburg ab

1 .1b
12 .15

ab Leivzig an
an Magdeburg ab

1 . 15
12.15

'

ad Magdeburg an
an Braunschweig ab
ab ,. an

, ait Dortmund ab

12
11.1S
11

8.45

Industrie Kartei .
!? ' Rheinische Creditbank Niederlassung HerrenalS - Die Bank

weichlich ein Vierteljahr erfozreicher Arbeit hinter sich und
. vielfach erprobten Einrichtungen angesichts des äußerst
Me ?? Reiseverkehrs sowohl seitens der Fremden wie Einheimischen

nspruchnahme erfahren . Die Vorteile des bargeldlosen
Aie der gefahrsicheren Räumlichkeiten , die weitreichenden

und zuverlässigen Auskünfte haben die Niederlassung
^ chäftsleben unseres Kurorts schnell eingeführt .

. « chnellpressenfabrik in Heidelberg . Wie unser Heidelberger
schreibt , ist bei dem Unternehmen in absehbarer Zeit

^ z^ ^ Hung des Aktienkapitals zu erwarten . Der Geschäftsgang
sowohl als auch der beide » anderen Heidelberger Kon -

TlhI Uken. nämlich der Maquet G . m . b . H . und der Mannheimer
, ^ rik in Heidelberg ist zur Zeit befriedigend , bei der

Gesellschaft sogar sehr gut . Der Abschluß der Schnellpressen
das abgelaufen « Geschäftsjahr , der in der nächsten Zeit

^ wird , wird sich günstiger gestalten , als der vorjährige ,
^ annilich einen erheblichen Verlust aufzuweisen hatte .

^ Refpumpensabrik , G. m. b . H., Feuerbach . Der Sitz
N Schaft wurde von Feuerbach nach Can -statt verlegt .

Milien Speyer a. Rhein . Das ISIS gegründete Unter¬
au hielte in seinem zweiten Geschäftsjahr einen Reingewinn

Mark . Die Verwendung des Reingewinnes (10 Proz .
z^ ?e ) ist aus der veröffentlichten Bilanz nicht ersichtlich,

^ th ^ nbrauerei Zum Hasen und Lorenz Stötter -A -G . Kronenbräv .
Wahl , Augbburg . Nachdem früher gepflogen « Fusions -

ergebnislos blieben , werden sich nunmehr die Auf -
d- , ° lder Gesellschaften erneut mit der Frage einer Verschmel -

Mn ^ Unternehmungen befassen . Die Aktienbrauerei Zum Hasen
Stötter verfügt über ein Aktienkapital von 3,50 Mill .

N Dividende 8V» Proz . ) . Die A .-E . Kronenbäu vorm . M . Wahl
« iner Ende 1920 beschlossenen Kapitalserhöhung um 1

^ k Unfalls « in Grundkapital von 3,50 Mill . ( letzte Divi -

"' ia -Werke A . -G ., Nürnberg . Das Bezugsrecht auf die den
anzubietenden 2 334 000 -A neuen Aktien ist nach der Ve -

/ ly ^ ung vom 17. bis einschl . 30 . August geltend zu machen . Auf
k Aktien entfallen 2000 neue zu 147 Proz . mit halber

5 HjU für 1920/21 .
N A» . " k^brik Erlangen A . N . , vorm . Emil Kränzlein . Erlangen .
w 1. ^ ^ Mitteldeutschen Creditbank sind 1 Million neue ,
» - M ? ^ ar 1920 dividendenberechtigte Aktien der Gesellschaft
Ah , z^

bis 30gg ) zur Fianksurter Börse zugelassen worden . Die
wurden im Januar dieses Jahres von einer Banken -

, Unk !. ^ nd aus der Mitteldeutschen Treditbank , Filiale Nürn -
^^der Bayer . Diskonto - und Wechselbank A .- G . in Nürnberg

i ." ' en
^ un^ teh

i angeboten . Das Agio mit . K 72 732 wurde der ge-
Zd.A g^ Arve zugeführt , diä Ende 1920 ^ 250 588 enthielt , neben
» '^Nen Spezialreserve . Das Grundkapital beträgt nunmehr 3

I? q? - An Dividenden wurden in den letzten fünf Iahren 14 ,
W auf ^ 1 .20 Mill . Aktienkapital und 25 Prm . auf

>« Aktienkapital verteilt . Aus Ergänzungen zu der Bilanz
^ cmber 1920 geht hervor , daß sich unter den ausgewiesenen

. . . »>it Debitoren 0.95 Mill . Bankguthaben befanden und
^ iaiA . 2,74 Mill . verbuchten Waren zu .A 1 .25 Mill . aus Roh -

Halbfabrikaten , zum Rest aus Fertiasabrikaten
Z? » bestanden . Das Unternehmen beschäftigt gegen -

!>>» ^ Personen , außerdem ständig etwa 200 Heimarbeiter .
?̂ >ten Monate des neuen Jahres sei die Beschädigung

? lirt!.n
".^ 5 . .weitere Entwicklung lasse sich angesichts der

poetischen Verhältnisse nichts voraussagen .
^ . >v »?? HauSdau -GescNfchaft m . b . H .. B - mbera . Unter dieser

Sitz in Bamberg die G , m . b , ins HandelZregi-' !q °kkq G?schSit§ führer sind : Dr . Morgenroth . Staller , beide In
V/d °h » ^? «»enstand des Unternehmens ist die Schassung von gesunden
^ Un>> Erwerb von Grundstücken, Erbaunna von Wohn-
V ' «, <. ^7 ^ kauf derselben an Minderbemittelte unter Ausnutzung aller
^ «! '' ' t?, . ° bietenden wirtschaftlichen Hilfsquelle» . Das Stamm -

Mark.
^ -iiis?. ^ ner Eu !istahl - und Eisenwerke . Geilenkirchen . Die
V « ^ und Nerz . I . Dreyfus u Co . und Gebrüder Sulz¬
as i

' in ., Ä beantragen die Zulassung von 15 Mill .
'°>vyg ^ ' ,^ roz . rückzahlbaren Teilschuldverschreibungen Nr . 1

^ Unternehmens zur Frankfurter Börse ,
i^ /kke Friedrichshall . ? m Zusammenhang mit der beab -

^ , üsj ^ " ilduna der Kaligesellschaft Neustaßfurt in eine Aktien -
!»„ ^ rden di « Gewerken nunmehr aufgefordert , ihre Kuxe

und zwar derart , daß für jeden Neustaß -
Ügg Mar ? Aktien der Kaligewerkschaft Friedrichshall

Stollwerk A .-G . in Köln . Die GeselMast schlägt eine
, . »lü^ ^ ^ ung um 10 Mill - Stammaktien auf 2« Mill . vor .

^n über die Modalitäten der Begebung zu machen .
^ i» Duisburg . Die außerordentlich ? Generalver -

^ » Aktien die Kapitalserhöhung um 0.7 auf 2,1 Mill . Die
A>5>"rsx

" wi.?d?n von dem Bankhiuse E . G . Trinkaus in Diisseldors
i^! Vrrnent übernommen und den alten Aktionären zu

^ von 1 zu 2 zum Bezüge angeboten . Ueber die' mitgeteilt , daß d «r Absatz gegenüber dem Borlahre ge-
"dita , ^ unter dem übliche» Vorbehalt auch aus das erhöhte

^ uer befriedigenden Dividende gerechnet werden könne.
" " Salzer . Maschinenfabrik . A -G.. Chemnitz. Die5 MtKknehMns M t» den jetzt«» Tagen außerordentlich

KAnrzsls - vttunK »loi ' La «Z5soIion ? i»o » so .

stark gestiegen . Das ist nicht nur auf Jnteressenkäuse des Chemnitzer
Bankvereins zurückzuführen , der sich Sitz und Stimme in der Ver¬
waltung zu verschaffen sucht, sondern auch auf den außerordentlich
günstigen Geschäftsgang . Wie wir aus Verwaltungskreisen hören ,
erfreuen sich namentlich die von der Gesellschaft gebauten Textilmaschi¬
nen steigender Beliebtheit . Es liegen große Ausfuhraufträge nament¬
lich nach Amerika vor . Die Gerüchte von einer bevorstehenden Ka¬
pitalerhöhung werden uns als unrichtig bezeichnet. Ein Grund dazu
liege um so weniger vor , als sich das Bankguthaben der Gesellschaft
auf 4Ä Mill . belaufe .

Saccharin -Fabrik . Akt . -Gef , vorm . Fahlberg , List u . Co . , Magde¬
burg . Zm Prospekt über 15 Mill . Mark neue Aktien wird mitgeteilt ,
daß die Gesellschaft an den Oderberger Chemischen Werken in Oder¬
berg bei einem Kapital von 5,5 Mill . Kr . mit 1 410 400 Kr . beteiligt
ist, die mit 238 781 -K zu Buche stehen . Der Ertrag dieses Unter¬
nehmens für 1920 ist noch nicht bekannt . Die Umsätze der Saccharin -
Fabrik betrugen im verflossenen Jahre 172 Mill . Mark gegen 33,8
Mill . Mark im Jahre 1919 . Ueber den Geschäftsgang wird gesagt ,
daß die Gesellschaft auch noch unter der Zwangsbewirtschaftung ver¬
schiedener Arikel zu leiden habe , doch sei zu erwarten , daß die dieser -
halb unternommenen Schritte Erfolg haben . Während also der Jn -
landsabsatz noch zu wünschen übrig lasse, machen sich Anzeichen für
eine lebhaftere Ausfuhr geltend . Ueber die weiteren Aussichten
ließe sich mit Rücksicht auf die unsichere Lage nichts Bestimmtes sagen .

— Schweizerische Nationalbank . Die Bank ermäßigte den offi¬
ziellen Diskontsatz von 4' - auf 4 Prozent und den Lomüarddiskont -

satz von 555 auf 5 Prozent , nach dem bereits am 8 . April eine Er¬
mäßigung von 5 auf 4^ Progent beAw . 6 auf 5A Prozent erfolgte .

— Bankhaus Küster u. Co . in Turin . Das alte Bankhaus Küster
u . Co . hat , laut .Tempi "

, seine Zahlungen eingestellt .
Bezugsrechte . Deutsch -Austral . Dampfer 185 b G . Dr . Paul

Meyer 50 d G . Diskonto Kommandit 13Xd . Wernshaus . Kamm¬
garn -Aktien 570 d G . Bremer Linoleum 265 b G . F . W . Busch
950 d . Rhein . Braunkohlen 158^ k . Fraustadt Zucker 990 d G.
Lingel Schuh 155 d G . Fafnir 152 b G . Zellstoff Waldhof 136 d G.

Mirtsckaitsp olitiso des .

Ausfuhrbewilligung für „Freihafen Hamburg ". Es ist vielfach
als Mißstand empfunden worden , daß Waren , die im Freihafen Ham¬
burg lagerten , lediglich deshalb nicht ausgeführt werden konnten ,
weil die dafür erteilten Ausfuhrbewilligungen nur für ein Land gül¬
tig waren , nach welchen zu d>em in Frage kommenden Zeitpunkt keine
Verkaufsmöglichkeit bestand oder doch keine Verschiffungsgelegenheit
geboten war , während die gleichzeitig gegebene Gelegenheit , die
Ware unter günstigen Bedingungen nach anderen Ländern auszufüh¬
ren , unausgenutzt bleiben mußte . Für den Fall , daß vom Stand¬
punkt der Preispolitik kein Interesse daran besteht , das Endziel der
Ware zu kennen , wenn also gleiche Preise für alle Ausfuhrländer be¬
stehen , hat sich der Reichskommissar für Aus - und Einsuhrbewilligung
(mit Verfügung vom 2 . August — VI 5728) — damit einverstanden
erklärt , daß die Außenhandelsstellen für solche Waren Ausfuhrbe¬
willigungen für den „Freihafen Hamberg "

, jedoch mit der Ein¬
schränkung erteilen , daß diese Ausfuhrbewilligungen nicht für die
Ausfuhr nach Polen gültig sind . Durch die Mißachtung dieser Be¬
dingungen würden sich die Antragsteller strafbar machen .

— Einfuhr in das besetzte Gebiet . Sämtliche Sendungen für die
Reichsvermögensverwaltung und solche Unternehmer , die im Auf¬
trage der Reichsvermögensverwaltung für die Wesatzungsbehörde
arbeiten , ferner die für die Reichsverpflegungsämter bestimmten
Sendungen bedürfen nach Entscheidung des leitenden Zollausschusses
der Interalliierten Rheinlandkommission beim Eingang in das be¬
setzte Gebiet unter der Bedingung keiner Einfuhrbewilligung , daß
bei den Zollstellen , die die Eingangsabfertigung vornehmen , die
vom Zollausschuß vorgeschriebenen .Nachweise erbracht werden . Alle
Einzelheiten hierüber können bei dem von Fall zu. Fall zuständigen
Zollamt erfahren werden . ^

— Sperrung des elsaß -lothringischen Grenzverkehrs . Die Sper¬
rung des Grenzverkehrs von Elsaß -Lothringen nach Deutschland
scheint allmählich auch den bisher verstocktesten Geschäftsleuten in
Elsaß -Lothringen bedenklich zu fein . So schreibt die gerade in dieser
Frage sonst sehr chauvinistische Straßburger „Neu « Zeitung "

, man
könne nicht auf alle Ewigkeit hinaus den freien Handel und den nor¬
malen Warenverkehr lahmlegen . Die deutsche Industrie macht die
größten Anstrengungen , sich ein großes Geschäftszentrum in Kehl zu
schaffen und in Straßburg scheue man sich davor , einige Badener
spazieren laufen zu sehen . Man sollte die Vorurteile nicht scheuen
und endlich einmal mit der Regierung an eine Besprechung der Sach¬
lage gehen .

Ausfuhr -Freiliste nach dem Stande vom I . Juni 1321 . Das „In¬
ternationale Speditions - Bureau " Brockerhoff u . Lipschütz, Berlin
N . 7, hat soeben eine Ausfuhr -Freiliste nach dem Stande vom
1. Juni 1921 herausgegeben . Das Heft , welches in 2 Listen einge¬
teilt ist, enthält unter dem 1. Teil die Anordnungen des amtlichen
Statistischen Verzeichnisses , nach Warengruppen geordnet , die zur
Ausfuhr freigegebenen Waren im amtlichen Urtexte mit den offi¬
ziellen statistischen Wusfuhrnummern . Der Teil 2 enthält das alpha¬
betische Verzeichnis der von der Ausfuhrfreiheit betroffenen Waren
mit Hinweis auf die bezügliche amtliche statistische Aussuhrnummer
im Teil 1. Alle im Teil 1 und 2 benannten , mit Ausfuhrnummern
gekennzeichneten Güter dürfen über jede beliebige Reichsgrenze ohne
besondere Bewilligung ausgeführt werden . Alle sonstigen in der
Liste nicht erwähnten Waren sind zur Aussicht verboten und dürfen
nur nach vorheriger Einholung einer Ausfuhrbewilligung in das
Ausland ausgeführt werden .

— Deutsche Ausfuhr nach Jugoslawien . Ein « maßgebende jugo¬
slawische Seite macht darauf aufmerksam , daß bisher in der Haupt¬
sache nur Frankreich und Italien den jugoslawischen Warenbedarf ge¬
deckt, aber durch außerordentlich schlechte Belieferung ungünstig ab¬
geschnitten haben . In einigen Wochen werden die Warenvorräte
Jugoslawiens aufgebraucht sein ! dann wird der Augenblick gekom¬
men sein , mit der deutschen Wareneinfuhr einzusetzen , und es wird
Sack)« der deutschen Industrie sein , sich auf diese Aussicht nachhaltig
einzustellen . Im Zusammenhang damit verlautet , daß demnächst
jugoslawische Regierungsvertreter zu Verhandlungen über den Ab¬
schluß « ines Handelsvertra »es nach Deutschland kommen werden .

Ein - und Allsfuhrerleichterungen für Abschlüsse auf der Wiener
Messe. Die österreichische Regierung hat sich zwecks möglichst weit¬
gehender Ein - und Musfuhrerleichterungen im Messeverkehr mit dies¬
bezüglichen Vorschlägen an die Regierungen der auswärtigen Staaten
gewendet . Hiebei wurden von der österreichischen Regierung be¬
stimmte Richtlinien in Aussicht genommen , die bei Gewährung von
Gegenseitigkeit , respektive bei Begünstigungen für die Einfuhr öster¬
reichischer Messewaren durch die auswärtigen Staaten für die auf
der Wiener Messe abgeschlossenen Geschäfte Geltung haben sollen .
Demnach soll bei Messeabschlüssen , falls diese auf der Messe selbst
vom Messeamt (Messe - Dienst ) bestätigt sind und es sich um solche
Artikel handelt , die handelsüblich auf Mustermessen umgesetzt werden
und deren Ein - , bezw . Ausfuhr nur auf Grund einer besonderen Be¬
willigung gestattet ist, folgender Vorgang eingehalten werten :

L .. Zur Ausfuhr aus Oesterreich soll, einige wenige Artikel aus¬
genommen , für alle Waren die Ausfuhrbewilligung erteilt werden ,
soweit es sich nicht um staatlich bewirtschaftete Arikel handelt .

V . Zur Einfuhr nach Oesterreich behält sich 1 . die österreichische
Regierung nur bezüglich ganz weniger , taxativ aufgezählte « Waren -
gruppen die fallweise Beurteilung der Einfuhranträge vor . 2. Bei
einzelnen ebenfalls aufgezählten Artikeln sollen für Messeaufträge
einer österreichischen Firma an ein und dieselbe ausländische Aus¬
stellerfirma Einfuhrbewilligungen bis zum Höchsteinfuhrwert von
X 100 000 .— ohne weiteres bewilligt werden . 3. Bei dem über -
wMOen Z Meij aller übrigen Waren M . Ws N M mM LnU

österreichische Monopol - und staatlich bewirtschaftete Artikel handelt ,
die Einfuhrbewilligung unbeschränkt erteilt werden .

UeberschwWmung mit französischen Waren . Eine Folge der
Sanktionen . Von » Hansa -Bund wird uns geschriiben : Nach Mit¬
teilungen aus Köln sind von den Ententebehörden an französische
und belgische Kaufleute in großem Umfang « Einfuhrgenehmigungen
für völlig überflüssig « , lediglich dem Luxus dienende Feindbund -
waren erteilt worden, ' so sind seit dem Einsetzen der Sanktionen
allein für 300 Millionen Mark Spirituosen , für 100 Millionen Mark
Wein , für 15 Millionen Marl Seidenwaren eingeführt worden .
Diese für die deutsche Wirtschaft außerordentlich schädliche Einfuhr
— denn es wird alles daran gesetzt werden , die Waren nach dem
übrigen Deutschland zu verschieben , — macht es « rforderlich . erneut
das kaufende Publikum vor dem Einkauf unnötiger Feindbund¬
waren zu warnen . Angesichts der vernichtenden Politik Frankreichs
gegenüber Deutschland darf es nur « ine Losung geben : K« inen
Pfennig für französische Waren , die man uns unter Ausnutzung der
politischen Machtstellung aufzudrängen versucht .

Die italienische Weinaussuhr und das deutsche Einfuhrverbot
Das deutsche Einsuhrverbot gegenüber den italienischen Weinen hat
in der italienischen Deputiertenkammer kurz vor ihrer Vertagung
zu einer Interpellation Olivetti geführt , d' e der Unterstaatssekretä «
im Handelsministerium . Cascino . beantwortet hat . Er erklärte , der
Minister des Auswärtigen Habs in Deutschland Vorstellungen erhoben
und die Zusicherung erlangt , daß bei der Handhabung des Wein -
einfuhrverbotes die Einfuhrgesuche aus Italien mit „besonderem .
Wohlwollen " behandelt werden . Die italienische „Weinzeitung " be,
merkt dazu , daß in der letzten Zeit deutsche Weinkäufer in Apulien
erschienen seien und daß ansch« inend ein Ausfuhrgeschäft nach Deutsch¬
land in Fluß komme

Die amerikanische Goldreserve am 7. August . Die amerikanische
Goldreserve hat seit der letzten Wochenveröffentlichung um 21 Mil¬
lionen Dollars zugenommen . Die Goldeinfuhr für die zehn .Tage
ab 20. Juli beliefen sich auf 32 Millionen Dollars , sodaß für den
abgelaufenen Monat sich eine Tatalsumms von 45 Millionen Dollars
ergibt . Seit Jahresbeginn baben die Vereinigten Staaten aus allen
Teilen der Welt fast 100 Millionen Dollars Gold mehr eingeführt ,
als die gesamte neue Weltproduktion an Gold im Jahre 1920 betrug .
Bezeichnend ist, daß die amerikanischen Bankiers und Volkswirt -!
schafter ein Urteil über die Auswirkung dieser Goldbewegung ab¬
lehnen .

Krisis im Kaffeehandel . Das Abbröckeln der Kaffeepreise hat
auf den Kaffechandel in Süd - und Mittelaimerika unheilvoll einge¬
wirkt . In Guatemala sind zahlreiche Kaffeepflanzunsten ztt ver¬
kaufen . Die deutschen Unternehmungen sind erfreulicherweise in ->
folge ihres vorsichtigen Vorgehens weniger davon betroffen worden .

LürsSNbericdte .
— Mctallpreise . Berlin , 12. August . Eletrolytkupfer 2254 ;

Rwffincvdekupfer 1860—1875 ; Hüttenweichblei 630—700 ; Hüttenroh -
zink 740—750 ; remelt «d Platten - Zink 535—540 ; Hüttenaluminium
2900 ; Aluminium in Walz - oder Drah,ballen 3050 ; Banka - Zinn ,
Stwaits -Zinn . Austral -Mnn 4850 ; Hütten - ,Zinn 4675 ; Reinmckel
4500 ; Antimon 750 ; SMer in Barren 1345—1350.
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Frankfurter Börse vom 12. August . Gegenüber den Beratungen

über das oberschlestsche Problem verhält sich die Börse abwartend ,
doch war die Haltung fest. Da das Publikum mit Kaufordern am
Markt war , gestaltete sich das Geschäft sehr lebhaft . Deutsche Pe¬
troleum 855—868 . Rastatter Waggon 456 , junge Meguin 555 . Der
Montanmarkt verkehrte bei fester Tendenz . Von einigen Werten , die
die mehrprozentige Besserungen erzielten , seien hervorgehoben :
Gelsenkirchen , welche zwischen 495 und 500 gehandelt wurden, .
Deutsch Luxemburg wurden in größeren Beträgen gehandelt 10 Proz .^
höher . Oberschlestsche Werte höher bei behaupteten Kursen . Rhein¬
stahl 710—715 . Von sonstigen Jnlandswexten lagen Daimler bei
erster Notiz 245 schwach . Adlerwerke Klener 295 fester . Anilin¬
werte stark gefragt und anziehend . Elektro -Schuckert bei starken Um»
sätzen steigend . Der Markt der Einheitswerte zeigte feste Tendenz .
Große Kaufaufträge lagen für Zuckeraktien vor . Für Maschinen¬
fabrik Beck u . Henkel , sowie Frankfurter Maschinenfabrik , Schneider
u . Hanau , Riedinger Zelluloid -Wacker bestand großes Interesse . B <v
dische Anilin 450 . Elberfeld «! Farben 410 rationiert . Harpener
waren auf die Erklärung der Verwaltung , betreffend des erhofftes
Bezugsrechts schwach . Die Börse schloß vorwiegend fest. Samstag
bleibt die Börse geschlossen. Privatdiskont 3^ .

Von » Valutaviarkt .
krsickkurtor veviselluotlsrullgoa . k' ravlckurt . cZeri 12 .

Die kevtljZsn l? evi » en ii ot 'isrunFsn stellen »icb vis kolgt !

I 'olok?-»pk .
^ USLktKIllvk . .

! ! . 8 . 2!
ttoia I vrksl

12. 8
gelck

21
Sri « '

l 'slspi 'zpd . 11 8. 21
6vl ^ s

12 S. 21
N«I>1 j krl «t >

ävt >̂v.»!5rü>sol
k?oIIs.nS . ,
»' srls . . .
5-!pn.nisv . ,Itklivn
Ki58g.dov»() p.
vkllsmark .

K15 8
2517 4V

?S6.46
?Z6 175
1367 80
l !?4K.40
353 6K

1273 .70

K17 8
?5S? Ks
297 l?5

e?7 b?
, '!7ll 41
104S 6!

257 .5V

127KZ0

->26 .^
2554 gl
Mü S0
S45 S?
,»S6 16
ose 70
360 .1»

I2S6 2V

627 6?
ZSM I !!
201 5S
5 !S 20

1Z8S 90
1052,61!

SM gl!

isgz .sö

Xorwvsev .
s7s !s>iit?kor»
Rnw-? or-k .

laltss )
O.-Oosti'. a.dx.
knäspvsti .

. . .

10?8 gZll04I II
1MZM 1M6 7

«1 H4" US1.70>I,
IVSZ'

10 27
23 .22 28SS

0»8 So!l0«I 10
17W 201726 M

»2S7 ! S2
'
üS

10 2S! 10 S2
2Z.72 22 7S

ZAelcdsr Oevissnnotisrungon . ? iiricli , 6en 12.
bsuti ^ sn Devisennotierungen stellen sicb vis kolgt :

vi »

llollsvä . .
Uoulsoblaiick
Msa . . .

. . ."arls . .
» lltioll . .Ualioii . .Krüssel . .
kuäspes ? .

II S 21 12. 8 . 21
164 sa 1SIS0

7Z0 7 .M/ ,
o .so 0 7Z
7 .SZ 745

46 .40 46 40
21 SZ 21 6g
Z5.S0 26 SZ
46. - 45 -

1.70 I SS

ttow -Vork . .
. .kwksrsst . .

kopsnkairsa .?toekdolm . .kristikmis , . .
Uackrick . . .? ueaos -Htrss .

II . 8 21
«S4 -

Z.M
7 7ll

S2S0
124 .-
77 .-
7K 7S

17S.-

12. 8. 2t
SS4 -

Sbt
7 72 '/,

SZ 2li
124 sa

76 7S
76 7S

17S.-



Seite R. Vadische pre ^

Amtliche Bekanntmachung.
ffundsacken betr.

Im Monat Juli 1W1 wurden folgende Gogen-
itande aus dem Fundbüro abMliescrt:

1 Brosche . 1 ttindcrhalskette. 1 Double-Kctten-
lrrmvand . 1 Double-Armband . 1 Brosche . 1 sil¬
berne Damenavnwandichr. 1 goldener Herreniiegel -
ring . 1 Echering, 1 FüllsederHalter . 1 Korallen -
Kettchen . 1 silberne Mgarettemvitze, 1 Ehemng ,
l silbernes Armband. 1 silberner Anhänger mit
Etein. 1 silberne Damcnuhr. 1 jiorbdeclchen , ein
Fahrscheinheft für Militär . 1 Lodersuttcral mit
Schlüssel 2 -̂ Pfund Dürrfletsch . Gummiband.
Länder und Spitzen. 1 Büchse mit Muscheln , ein
grauer Turiilschuv, Ä Stück Papierfäcke , 1 Zwicker,
l weiße Windel und Kinderhose . 1 Rolle mit
Fünspsenntgstucken , 1 Schraubenschlüssel sllr Kran¬
wagen , 1 Geldmiwpchen mit Inhalt , 1 schwarzer
DameuHanÄschuh. 1 schwarte Lederhandtasche . eine
Wanderkarte . 1 Mtemnavve. 1 schwarzacstriclie
Jacke, 1 Zkanarierivogel , 1 Paar Damenhandschuhe .
t braunloderne Briestasche mit Papieren - aus
Johann Müller, 1 Wandsawner , 1 schwarzes Sknge-
lorbchcn mit einer Saugilafcl>e . 1 Ledevhandtälch -
chen , 1 Paar ältere Schuhe . 1 weltzer Bär (Spiel¬
zeug ) , 1 soldoraue Mtliilärjoppe . 1 Mcterstab , eine
Srille , 1 Notizhest. 1 seldgraue Militärdrillichiacke .
l HandtUchchen mit Inhalt , 1 Wachstuchtasche mit
Wäsche. Kamm und Spieaol , Damenwäsche zer¬
rissen und beschmutzt, 1 Sirohbut und Schlüsselbund .
Jahreskarte wr Licht- und Sonnenbad. 1 grünliche
j-Äderbairdtasche. i Slücl schwarzer Seidenstoff mit
Mononramm. 1 Geldtäschchen mit Inhalt . 1 Brille
iniit Futteral , 1 Sandtäschchen aus Siweraarn .
1 Tasch.nnlcsscr . 1 Strovbandtasche . 1 schwarzer
Kragen mit Spitzen l Zwicker . 1 Haarspange .

>l Paar schwarze Kinderschuhe . 1 wetkes Vorhang-
^che» . 1 Brille , 1 weiker Strohhut , 1 sMvarzer

Strohhut , 1 Handtäscheken, 1 schwarzer Damen-
dandschuh. 1 Markttasche aus Stöfs . 1 Buch (Deutich¬
land zur See ) . 1 Briesmappc ohne Inhalt, 4 klein«
Pinsel . 1 Wappenschild (Gesellschaft Freva) . meh¬
rere Schlüssel . Hunde , welche im Hundezwinger
SMachthausstrabe lmleraebracht stnd. Geldbeutel
>ntt und ohne Inhalt. Bargeld : 100 k> .Ä,
10 5 3 18 1l>0 20 10

Die '
Gegenstände können von den Eikcntlimern

«der soustig -n lZinvsan^sberechtigten im Zimmer
Nr, K des BezirkKamtZgebäudes abgeholt werden.

Falls sich die Empsangsberechtigten nicht recht¬
zeitig melden , geht das Eigentum an dem Fund-
gegenstand nach Jahresfrist auf den Finder bezw ,
die Stadtgemeinde über . ^ ^ 12M7

Karlsruhe, den 3 , August ISA . O .Z . IIS
Bezirksamt — Polizeidlrektlon

Versuclisveise werben kür t v. I. August
bis 15 8epiemdsr r«?, Z!« i»

v<» ?> 2 .// eis» Stück an sckulpklicktixs
tinä nock mcdt sckulpiliekt xs KiinZer, äis nickt im
öesiws von SckiÜer - oä. ösiiiartsn s!n6. suzxeeebsn

Die Karten iver6sn suk 6en Xsmen <Zes In-
Kaders ausxsstsiit unä sinä nickt ükertr «xk,r . kZeim
Lssncke von ölusik- un<j ->on »t>xsn ^ukkükrlinxen

«sie übücken ^usck!»xs ru 2kklen ,
IZis össtimmung, öass Kinder unter IlZ Innren

nur in Loglsitun » von Lr<vseksei?en ilsii 8t » lllgart »n
dslretsn clili-fsn , findet auel , auf «Iis fsrisnksrlen
Anv»enliunii . vVusxabe 6er karten bei äen Ltaäi-
xarteneinnekmern.

Kae>»ru>is , äen 1 . ^uxust 1921
12760 <» ->i t?nnmt.

Die Ziehung der S . Klasse der IS.
Preußisch -Süddeutschen

l244, Preutzilchen) »lassenlotteri « wird nach
planmälger Bestimmung am nnd » l. Au«nst
1»2l« stattfinden. Die via matzige Erneuerung
der Lose der .1 , Klasse hat bis spätestens Mittw-lti
den 24 . Avnuft ds . Js „ aliend ? S Uhr. bei den zu¬
ständigen «adischen Lotterie -Mnnebmern ,u er-
iolgen . die auch Kautlose abgeven. I2SL1

KarlSrnbe . den lS . August 1921.
LandeShauvtkasse.

Elektrische
Fabrik - Anlagen

Er. Lager von Installation ?» undBetriebsmaterial
Georg Haustein LLie.
Karlsruhe i. B . — Augartenstr. S

— Zernjprecher Nr. 356 . —
4>i«9

! ! erkoräern kefatun^en ! !
LrlscUsull? ssmtllcksr Steuer - unck kankiu. ?ra?vn

ciurcd srkakrenvii kÄvkmann. 12^77
— LiIsî - >Vuk8'el !sn — kivvisloncn —
Orctnön n >?6 ^euklnissen clor tZücksr .

^vlrseen SL . tiarlsrutis .
siscti»to »itrsntierts ? ivkung ! ?

Zituttgzpte?
^ivliung gsi'antisi't 1 L.kugust 1921

S^S4 Ooläsowivusurlä ^

? vrto und leiste
AK. 1.20 wvdr.M. 1.20 -

lliücksiascksin . 10 I ôsen sortiert einsckl .
! 1,ists unä j ôrto Nli . lZ.- ewvUedit :
^bseksrti fet ?« »-, iigrlzrlilie
gMiIz !?äLi 6 - kozlzcdecli'üiililli üäkî nds ISc?^

lii ^r bei »ilsn Verksuks t̂sUen^> »uck bei < «vt-i. Xi» n »rul»?.
'̂

^er euetze « . Sommerdeckeu
?,iaZ Sattlerei , Nald>'0 >nstr . -12, l-

Bad . LandeStlieater Sommerspiel, e ! t tm
Konzerlhaus . Sa, 13 . Die Gcrsya . 7,
i12,20 ) . — So 14. nachm. 2H. ^ Die Frau im
Herm«iin (8.70> — abends S ?4 , Die Geisha <16.20),
S»e. 16, -» Das HollaN'MvUbchen. 7. ll2.20 ) , —
Mi. 17. -5 Die Geisha . 7 . (12,20) . — Do , 18. -5
Zum erstenmal : Die Tanzgräsin, Operelle in 3
Lktcn von Leopold Jacobson u . Robert Bodanzly,
Mustt von Robert Stolz . 7 . <1620) . — Fr . IL , -5
Aür das allgemetne Publikum. Der Vogelhändler,/. (12.20 ) . — Sa . 20 , Die Tanzgräsin. 7 . (12.20 ).
— So , 21. nachm. 2^ , -5 Hollandwcibchen . (8.70).
— abends 6>H, Tie Tanzgräsin (16,20 ) , — Um¬
tausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der
>:ii>aber bon Vorzugskarten am Samstag , den 13.
lachm. !44 — S Uhr , allgemeiner Verlaus von Mon-
'<ig. deit IS. an, ISiliX!

Verbillig ile? v^dlchöizll
Iik?e !l:diik!eii LsMdkileii .

1 . Einbau einer Woft
nung in der Land
wirtschaitltchcn Wtn-
tcrschule;

2 . Verarökeruna der
.«wunttranSlformatorcn»
Station .

Die Verdingunasunter-
lagen sind gegen Erstat
tung der Herstellungs¬
kosten , die den betr . Ar¬
beiten beigesetzt find ,
vom Stadtbauamt zu
beziehen .

Pläne liegen beimSock¬
bauamt — Rathaus,
Zimmer 39 — zur Ein
ficht aus . woselbst auch
jsde gewünschte Ausliinlt
erteilt wird..Zu 1 werden vergaben :

a) Abbruch - u . Maurer¬
arbeiten 4,00 ^k,

b ) Zimmerar¬
beiten S .00

c) Blechner - u.
JnsiallattonS-
arbeiten 4.00

ö ) VerpuHar-
beiten 3,00e) Schreinerar¬
beiten 3.00

Zu 2 werden vergeben :
Maurerarbeiten S .00 .6.
Die Angebote sind ver¬

schlossen. mit der Aus¬
schritt der betr . Arbeit
bis spätestens zum Er
ösfnunostcrmin am IS.
ds , Mts . . vormittags 11
Uhr . aus Zimmer 39 ab
zugeben .

Zuschlag wlvd spätestens
innerhalb 10 Tagen er¬
teilt. 3395a

Rastatt . 11 . Aua, 1921.Stadtbauamt.

si
verschied. UlterbeginnenFachscvreibsthule
X'.

Lcsssngstr . 78
Erfolg jeder vnnd !
Auskiinft und Proiv .
arati » . Tele». I2SS .Kern-Unterrildt !
Ihr Pahdüd

in wenigen Minuten
nur im 6S0I

Vliotoar -Atelier.Derrenitrake ük.

für Hand - n . Kraftbetrieb
mit u . ohne Rcinianng .
Putzmüble» , -MSSa

Proivekte kostenlos,X. ^. Durla»,
Lammktr , L3. Televh , 4N >̂oi

o « 2622
Verzinsung garantiert
durch stille Beteillgung
bei seriösem, moderne»
Unternehmen : beteilig,
von Svtk, 10 000 « n . Nur
ernste, Ichnellentlchlossene
Reflek anten schreiben
»nterk». 4IS0an Hei« '.
Eisler . »amhura A.
geg . sehr gute Sicherheit,

Offert , unt . Nr . R4lk08
an die . Bad . Presse,"

"

EriMemeint!
'

GeschästsgewandteDame,
lebensfroh, tüchtig im
Hauc-balt . kath. . 41 I ..
m , kl. Ersparn . . wünscht
n>, sol , Herrn in entspr.
V̂ lter zwicks Heirat m
Briefwechsel zu treten.
Witwer m , 1 od . 2 Kin¬
dern n . "»saelchl . Ge.
schättsmann bevorzugt .
Gesl . Slngebote unter Nr,
B22483 an die Bad . Pr,

Heirat.
Gebild . alleinst . Dame,

3S I. . kath .. mit schön .
Seim u . kleinerem Venn .,
sucht Lebcnskameraden .
Welcher einsame , natur-
u . wortliet>,Herrv,tak >ell
Ehar, u . Herzensgllte. in
sicherer LcbenSsiell . . der
sich nach tücht. SauSsrau
sehnt möchte mit derselb.
in Briefwechsel treten .
Nichtanonvme Zuschrift ,

unter Nr. 452 an ?<!« -
Haasenstein Vogler,
KonNan , A262N
Staatsbeamter . Oberse-

kretär. evangelisch , staltl ,
Erscheinung . 32 I. alt,mit Vermögen, Nähe
Karlsruhe, ruckt mi ! ver¬
mögender Dame lii: Alt.von 24- 28 Jahr , zwecks
späterer Seirat bekannt z.
werden. Angebine mit
Bild , das zurückerstattet-wird , unter Nr, V22605
an die Badische Presse .

Besserer Handwerker.
31 I . alt . evgl, , allein-
stehend, in sich, Stellung,
20 000 Perm, , möchte
mit eänem braven und
häuslich erzogenen Fräu¬
lein womöglich v . Lande
bekannt werden zwecks
baldiger Seirat , Angeb ,womöglich mit näheren
Angaben u . Bild , welch,
sofort zurückges, w . , sind
zu rechten unter B22607
an die Badiiche Preise.

Herr auS 0er guten
MelchästSivelt. tadellosen
Ruf . grr>„ e . se r ange¬
nehm Erscheinung, iucht
im Monat September
SWNMUjenlW
in Hotel oder Pension
(womöglich im Schwarz-
tvald ) , — Wo wäre wäh¬
rend derselben Zeit (»e-
legenlicit gebot n . eine
Dame kennen zu lernen
wittere
vtl. Vermit » g . durch

Altern oder gekannte.
Ttrengsle Verschwiegen¬
heit wird zugesichert .

Offerten unter B22S1S
an die .B«d. Presse",

83nger- l»«! IllroemrellllgW
IZ. V.lui-ii - iincl dplolplst ? keim tjtvlanlv»da6

— 5 Minuten vom i.suptbsknkolentfernt . —
LoootsS. 6va 14. Xu«u»t 1921
23 L- Kukurnsn
6s» Kai-Isrukvr lui-ngsuvs

kestekenä In <Zerittvvvetturne » In 4 Linken ,
Vervllls v̂ettiiriion u . /Vilsomelno krsl»

tlduoevll lo». 1060 Uünnl.
»beuS » 8 Viir

In»
SooiitLS vorm . ' .8 vdr IZeellln <1 MkU!vI-
turnens . 5i»odin. ii vdr tesixuS. »osvdlletZ ,
Versinswetturoea unci »Ilkvmsloo
llduntte -i . Stülcztlevlkuk 4X10 !« m . um einen

V/si>!Zerr>o !:lil . SiveervorkUnclleun«.
8 DtlN SiZONki ,

^ kmittl.c«
"' ttsnljbaliv/kttspielö

um einen Wanderpokal.
Hierzu laden vir all« l'urnv-snosssn. I ûin-
lreuocie u . Uönner cier ^urneaeke kökl . ein.
1303S ver

^ Lnäst »m
W SvALwß, äsv
^ vie in krükerea ?!sit «n statt.
W k'Sr Spsisen, Veir ^nlc«, Kucken n . »onzt.^ KebÄclc ist reickl.ck Lorgs xetrseev.

Kn6«t erst » rn 3.
tu» SiSpteitide » » iatt.

^ ?u okixein ?est« Uiclst «rxebenst eis
Oer Wii-tsvsi-eln Oui- lsok . ^

«T»»««SV
^ HVsssvnilivkio , g«i»uol»io»o Z

! Kummi lVIäntel j
fül» vsmon UNlZ »onpon

INI äen biilixstsn ?rei»en im SpoÄ» lA«»ekZft
vov 13026

1* ^ 455 ^ OZS .
Inks!>er : I ncliltr

leleption 2IS Xzizerstr. 815.
»SSIVS «SSGSSSsassvss«

var Kleine Kwder ist »««
-Mi -
Odermeizer'i lli^blziual- drlng. iii em¬

pfehlen , sie
wirkt gcrade-
?u Wunder.

>I . Srlchsen.
FlenSb. Zur
« achbeddlg .. ^ Serba - «rem»

besond , zu emvk . Zu hav , In all . ?wotd - Drog . u - Pars.

Zum Einschlagen von Obst!

Eichenholzfäffer
von soo—kkv Liter
preiswert abzugeben.

S.KSSZ . vökm , Fa^roßhMlunz
Mannheim . Tel . 2112.

bv Waag. Frühkartoffeln in » Sorten,
per jebt prompt im Augustlieferb .,

ca . 100 Wagg. Evätkartosseln tn 4 —bSor¬
ten per Septbr.. Oklober lielerbar ,

. 10 Wagg. Weikkrant . per ievt liefert, ..
» 40 Waga. gelbe Riibe » . L»r» tte» oder

rote Sveilemöhren,. 20 Wagg. «etde P »eite«öire» al»
Sofereriab., 100 Wagg. Futterrübe ««,

Prelistro» ia in »— 4 Sorten neuer Ernte ,
zum Klittern , »u Streu - u . Pacizivecken ,
Wiesenhen , Kleeheu .

Alle» in Wagg. von 100 u. 200 Ztr .. te
nach Artikel , A2g0S

v . ZQkmickt vo .»
Schwein «rt ,

Lebensmittel und Fourage e»n
Telefon M4 ,

Telegr.- Adr. Schmidt Eomvagnie ,
Suche sür meinen Bruder , eo . . 40 Jahre alt ,

revrüsentable Erscheinma . gesund, von besten
Evaraktereigenichasten. Fabrikbesiber.Inhaberalt¬
renommierter Firma, in best. Berhältnissen lebend.

passende Lebenssiesährtin , L
ev ., nicht unter 25 Jahren , mit besten Eigen¬
schaften , hübsche Erscheinung, gesund, mit gutem
Charakter, möglichst etwas musikalisch u . vorzüg¬
licher Bildung , nicht ohne Vermögen . Vermittler
veriieten . Nur rcvrälentable Tamen . au» bestem
Hauie . denen an einer wirklich glücklicli . Ehe liegt ,
oder deren Angehörige , wollen sich bitte melden
iiiit. l>. li. IK4I8 an Ala - vaasenftei -i K Boaler,
Äetpzia. StrengsteVerfchwieaenh,wird,ugesichert
Au lWilszlicker'

per Pfund ö.— zu
verkaufe» . B41848
Fsk .Maltrrn,

v , 15 . Sept. ab an Mittag -
ii . AbendtUch teilnehmen .

Angeoote uuter BtldW
an dle .vad. Presse' erb.

Ztt!!!wI,MMf
aul Sbrer « cdrtst.
20 Zl. m . Tinte geschr.
u. V.M ^ Honorar durch

K. Ritter
Körnerstr. 80 . V4V98S

^ SU ? G
K!iL"'W .ZSW
forme». Vlandfcheine,
^jSbel aller Art . ,u
, eellen Taaesvretien
A Schav , Kalserkr 67
Eingang Walthornftr .

F»tt«g. de» tt. «»g»K U». Nr«
Oss Le^uZsreclit suk clie

limliMenlierlli ' eMi ' LM
Kann w bei Sem

kankkaus Veit l . liomburZei
'

ru äen IZeclinrunxen <Zss ?rospelcti auzxeükt veräso.
Ls enUÄIt auk Uic. ZOM,— alt» Aktien « in» neu» Xtü« von Utl. 1^ '

»um preise von ISO "/« ^urüxlick LckIuLnotenstemp«!.
vis Xusvbunx äs» L «iue«eckt, bat bis spätestens SS.

ru erkolxen. vrez <In «i' vanlc . v«rlln .

!( sgWH' W«dni 8ö !UPP
SS4I w altbekannter >,uskakrunr
^onakmvatollvii t» » Ii «n LtaclttsNvn .

In öen nkcksten 7»ren kommt in äen Mcksrsien
von unä Viu«vt»uil>r bei unsern
Î Iiteüaäsrn Pi ll»»

Xr. 0V
?um preis« von 4 .kiv per ?kunä rum Verkauf .
MsckWWeMligl ! i!tt lfeieii KZê r-IiiMg, ilzckslllie.

L . lZes. m . b. tt . 130lS

Billigste Einkaussquelle
für 1S0L0

Kandier, Saußerer, Witderverkaufer in

Weiß - u . Kurzwaren .
Reichhaltige» Lager. Staunend billige Preise .

k . Lisnsnzlock. kroßhallSIz. , ZwlZruhe l. V.
Lnile»«». 7». II. Telefon t234.

vackpsppeäÄcker
SM > dl »! ?. ?ut u . «liebt
ln äen ärel warben 8Ä4S

oäer ? » t.
Mliiiselik ispiisll - livll AkiMlKIIkii 'fM

v. m. b . Zliti-I»» ut»«-tlaksn.

Karren - Verkaus.
, - Tie Ge-meindeItru«k-

( OmtEtt-
linaen ) verkauft einen
schweren Schlachtfarren
im Wege de « schriftlichen
Angebot» . Angebote sind
längsten» Montaa, den
IS. SI« i u!t , mitlas»
IL Udr beim Bürger
meisteramt dabter einzu
reichen . S4t »a
Br«chbaiise » .1l.Aug.10Z1
Da» Bürgermeisteramt :

Reuter .
llamsnküio !

AparteNeubeiten tnTtill
Seide. Stoff und Borde ,
das ganz? Jahrzu tragen,
mitilotterGarintur von
2S .« an. 10» t!4

Uoltv , —
Totttesauerltr. S. vart . r

am Durlacherior .

Briiianten
kauft zu höchst . P -eisen
8. Tiltilkij '.er, Uhrmacher

Bebels«rane Rr. 2»
beim Cal6 Bauer. >!'«>»»»

Drilch -

Anznge
blaue leinene »lnziige u,
teldgraue volrn in allen
(Krönen offeriert billigst
Weintranb 'S

Ku - « . Verk« » s»«eI»Lst
»2 Kron« »icr. S2.

Achtung !
Fortwährend pr . tunge»
»»l« ls -v tt ^ . «»we ne-
Neif -l, 14 ^ , « atdfl. I0 ^
Durlacherstr . 44. B4IV28
Zu höchst. Preisen
k'iufe getraa . Kleider.
Schuhe, Wüsche, Psand-
scheine u. s. w . Poftka te
genügt . I23ü4

Zähringerstr . ZK.
2ent?^ gen - 0sl
in bestgeeigneter Qua¬
lität , sowie alle Ersatz¬
teile für Zentrifugen
aller Systeme u . <<utter-
maichin, emvsie"lt »004a

I^̂ aVIer. DurloÄ.
Lommstr. 2ü . T <levv . -108

Stroh
gebündelt und in Drabi -
vrekoalle » , bat waggon-

weiie abzugeben»abriet Rarleruber,
Vi «nn»etm

Telefon (WU4. «40la
in der Kaiferstrafie oder
deren Nähe mit gangba¬
rem Geschält cteich wvlch.
Branche zu übernehmen
oder kaufen gesucht An¬
gebote unter Nr . B41Ü3L
an die Badische Messe.

Ill l U ^
noter KMülik

klSKl!
«Snil»

bei ^1en80d u . llvrsv

>!. gszed. »Ii!«!. Vlilillsii iiWdilll.
ZffVerlc «vU »t«»lii,
iterren -itr postv Uta

elioas zu Klinsen snchl
etwas zu verkansrn hal
eine Aelle s»A
meStküt ;n vergeh , hat
elniaS jii vermieten hat
?tnias zn lnietru sncht

üs ?
inierirt am erfolgreich¬

sten in der
BllüWen Presse

Karlsruhe
Ecke Kirkel u i'ammstr

Lktlw .Anlve.
'en

gl ich welcher (Krötze
und welcher Lage ,
möal . mlt tebendem
und totem Inventarlau en geiuldt.

tkuize Angebote er¬
beten unt . Nr . »14ba
an die .Bad . Presse".

Vit ! »
in gutem Auslande mit
niindestens 9 Zimmern,
in guter Lage Karlsruhe,
mömlchst bald htiiehbar.
sosort gcze i aar don Pri¬
vat zu kaufen gesucht.
Vermittler erHilten böhe
Vergütung 6 Z >mmer-
Wovniing wlrd dann irei
Angebole unt , Nr. 12827
an die Badlsche Presse .

in der Oststadt - ,
möglichst Durlacher
Allee — zu kanfcu
aeiucht. Angebote
unter Nr . 129»» gn
die ..«ad. Presse"

I erbeten.
OVU - n .«j>emiifeaar »en
od Acker bis l Morgen
zu kaufen gesucht . Möal .
Weltstadt . Angcb m. Pr.
Iinter Nr . B4lSU6 an die.Badtlche Presse".

>

kitr Vletch- und Wechsel¬
strom >>tS 500 Volt, sow ,
2 Pionier - Rohrschraub¬
stöcke . gebr.. iedoch gut
er »., zu kaufen gesucht.

Angeb. unt . Nr , »tZ5a
an die .Bad , Presse"
Ayoto - Apparat ,
13X18 zu kaufen gesucht .

Beschreibung m .Preis¬
angabe unt . Nr . B41S7L
an die .B « d, Presse .

Kaufe ein noch gut erb
Angeb. m,Preis u,B41S2?
a » die .Bad . Presse" erb.
Zu kauf, aesucht Drlllina

oder DovvelNlnte. Ange¬
bote un «er Nr . B-l.lS14
an die Bainische Vrcsse.

Aenstons-Willa
in bedeut. Kurort Würt¬
tembergs , Nähe Karls¬
ruhe. in bester Lage , mit
>5 Zimmern und relchl .
Nebeugcl .. kl . Gart . umS
Hau» , z . Zt. tagl . SlXl >
Einnahmen Inur Zimm.
u . Frühstück ) , außerdem
Nebeneinnabme . Der
Besib ist volllländ . reno-
vt ^rt u . erstklalsta, wes¬
halb auch al»

Kerrschaftssttz
geeignet . Verkaufspreis
mit gelamter . »um Teil
lehr wertvoll . Einrichtg.
400000 wovon die
Halste tn bar anbezahlt
werden mutz . Nur ernftl.
Sel » streslektante» m . d.
sofort verfltab . Kapital
erhalten « ussüdri . Be¬
scheid unter ?. 1°. 55. lkS
durch liriltalk «»e,
Frankfurta. Mai» . Ber-
mlttler und Neugierige
wollen fernbleiben . A »»

Häuser
und Geschiikte, teils be-
»lehbar. stet« »u » kl.
l» . So,»»». He rrenst.ZZ

Wohn , und
Geschäfts - Haus
Milt 2 sehr verSumtaen
LadentcckalllSteu u. gro¬
ßem Sosraum, an bester
Goschästslaoe des AmtS-
und ^wdustrtestädtchcuz
WaldShut am Lberrheln.
sür leden GefchSslsbelrieb
geeignet. Umstände we¬
gen zu ISO 000 mit
Anzahlung d . KO—70 000

zu verkaufen uitd nach
Wunsch beziehbar . Groke
Auswahl in Sofaülern,
Landhäusern und Win
schalten. Ernste kapital ,
kröstige Nnterelfealcn er-
balten Näheres gegen
Rückporto d . s Mutter,
Immobilien , Tienaen , A ,
Waldshut, Tel. 74 . 3417a
Kaltes Büfett
preiswert zu verkaufen.
V . « onutag , Karl-
srledrtchstr . IS , V4INS2
starkes Sofa

neu bez . lRotzhaar» L00 ^
2 schöne PliischianikuilS
bill . vks . »- ofienl». >2.
Tivczierwerklt k Ubr.

Damen- » Herrenrad
billig abzugeben , »lavel-
lenstr. 42 . VI. B4IKZ2

Tamenr «», gut erh .,
>u verkaufen . BZ2S^S

Durla erstratze 1»,
Adltr-Schrril-mzschink
in gutem Zustande, sehr
vreiSrvert »u verkaufen.
Gest Anaeb. unt . B4ISÜ0
an die .Bad . Presse" erb.

Sckilat,immer bell el^Al
2 vollst , Betten. 2
ttsche 2ttlr . SVieZ -W
1 Waschkommode
gelaussah. 1 Benl̂ . »
Näbtisch zu Verl. S°Lz>
strafte 57 . IV l . BZS
Wentc? gebrauchlteS, ^

gut erbaliene »
eliven . Vvelslvert
kaufen . Nähere » .
dte Badlsche Press«
ter Nr, B^lSIS. _

'"
»5

p ? SN0
gebraucht, billig »u^gzjkaufen .Rlntbeimerssrak -L!>
Tin der. neuer S«»?.!.!
vreiSw . z. verks ,
ZSbringcrft «v. II. bL^

kashttd
Z M-nnmen mit Til«' ^
Wa nda ?in-G a Slanive
verk,
straf-.« üller , Aua^

U«r«l
febr ant erhalt .,
mit Meisinastangezb ^ ,,,

Zn » erk« «sku
zu verkaufen.
Bnibstrasie ? 8,

»,t >V Vi

<

lieaewa« en wie ^ ,,^, ,SoNenstr. Iiis. I. »s
B >m« Akademlest «

l lederner
bilcd- rranzen »u,^ ^
^ ! >h

'
klmst .34 .Ziaä^

Billiae Hos^ ''
s« ld«r. u. a«»>e «« ^
deitaSose«. Sau"?«» UIovven . Windi « ,̂ V»ril<h .«n» iiae . «l
«Site. »reiSw . ab^f K

INwI « »-. lLa» »Z^ ^» >,l ?!> ^Me»«» » l«fobnpl.
Zu verkaufen̂

1 fescher Samrroil z»
1 schwarze Strnlii» '^ .
rina-». alle » wie
Kavlstr , 1k . I V . TM »

l P , hocheleg .
» iefel. Tr . »N.ev ° n « usch « d- ,̂ r ^

Zlaarrena^ ^
Selten schöner
(»»«» ,«) arvtz , SrA >̂
iedr vre Sw,
<>iökr »naerstlehr vre Sw. ,u v - n .,!
<>iokr»naerst S >. Il . k1̂ . ^
'ehr schon. i F . alt . av «'̂ «
B' l« Kapellenstr ^ .
6 " verkaasÂl «klolfSbnnd,
nrS«. Lcdnaui«rt>̂
diu mit Justgc » „,l,

K ««» ftma» ie Teu"'.» »
,1420a Ettling ^

Berta« ,« weil ,,«i
behrllch 2
Deutscht
«Rüde ». Z Jahre aU ' . it ^
75 vw hoch , ff , kul>>
febr wachsam , kinde ' ,!>
gessüg - lfromm . an
und Zimmer «Preis na UebereiN'

^ ^
Zig ! rre » sabr >/ >̂

»ee»d« «v ( A « t,^^
Wurf ^vvrtllMtt»» ' '̂

Telefon vabr
ZoberinsilllBll

>amt Hündin dill !»
verkaulen . Hiker-- K
Bu-»« «aiserstr̂ -A

>
Zu Verl 10 St.

alle rebhuhnl . -
Ilaliener-KuS^

Telegrai-b^
mlt Drahtgeflecht
Ludwig . Tcleg .- Kal .F
Fam -Gebäudc. '

<
>Herrschaftliche Villa

»« »erlaufen .wundervoller Lage in herrlichem Park
»wischen Frelbura und Basel , ln 4b0 m
legenem , erstkiaisigen Badeort : evtl . mit V!» A
gesamten Inventar . Vermittler vcrbelcn
flekianten 'wollen ihre Adresse unter
an die „Badilche Presse" einreichen.

d» S« S « k S u ^
in Kebl a . Rk .» 1200 qm , für leben Zweck
la- f- n. Offerten unter Nr. V22vl1 beföroe » .
„Badiiche l' resse".

Ziegelei-
Trockenanlage

au» starkem . «Uten v«,«H»lz bekeben^'
alten Dachziegel » ^

gedeckt, auf Abbruch >« verlau«»«. De »«^

Mit
Förderbahngeleist
Z>rebl» eibe nub v elf Kivv »» a«^

ö Stück schwere , sweiwänuige
Fuhrwagen

für bau - oder landwirtschaftliche Zwecke -
^

Nähere Auskunft über Besichtigung " Hr-A
der in Malst», b .,Ettlin «e» befindlichei ^^
stände wird Herr Svarkassenrechner Karl »'
dalelhft. fieunsUchlt erteile».
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ise - und ÄÄi >erzeitung
^ n Wochenbeilage der «Vadischen Presse" für Wanderung und Reise . » . August isz,

kine Wanderung zwischen Main «nd Neckar
Bau Hermann Bagusche-Heidelberg.

H Harz, Thüringer Wald und Riesengebirge' de-
deutschen Reisepublikum keiner Verkünder mehr. Man

F . ! Hre Schönheiten, den Zauber ihrer Berge und den stillen
^ ^ der Täler . Es scheint , daß nun endlich auch der Oden -

^ stir die Reffe- und Wanderfrohen entdeckt ist, denn immer
r werden die Menschenkarawanen, die ins Neckartal wallfahrten

^ e Waldhöhen des Gebirges durchstreifen,
h ^ »e der schönsten Wanderfahrten , die man sich gewähren kann,

Hußreise vom Neckarzum Main . In früher Mor -
verläßt man Heidelberg, daß man als Ausgangspunkt

d».,
"nd fährt mit der Bahn ins Neckartal nach Eberbach und von

^ Main -Neckarbahn durch das anmutige Jterbachtal nach
»iixi , beginnt die Wanderung . Die Waldkühle des Lei -
^ zi» " Patks umfängt uns . Einsame Wege. Umhegte Wild -

wandert unter breitästigen Vaumriesen wie in dem
IS» . , ^^ n Licht hoher Dom« . Aus den Gipfeln kommt das sehn-
KchGirren wilder Tauben , und der Schrei eines Hähers mischt

^ vas vielstimmig« Waldkonz«rt der Vögel, die im Liebesrausch
^ Orgelwerk ihrer Kehle klingen lassen . Wer sich hier umtut .

auf den Höhen und Bergvorsprüngen altrömifche Kastelle
tz^ ^ chthäuser. Denn einst lief der römische Grenzwall über diese

^ noch immer stehen diese Zeugen einer früheren Fremd¬
est im weltverlorenen Dickicht.

Gehöfte im Wiesengrund : Ernst tat . Rings von
»nd BZald umschlossen- Eine Oase für Einsiedler . Ein wald -

^ ^ das man ungem verläßt . Bergwärts geht es durch
^ . Einsamkeiten von Mörschenhardt und Preunschen, an der
ippig

^ Aldenburg vorbei nach dem Weiler Buch , dann durch ein
Ve öurchrauschtes Wiesental nach AMorbach . Man betritt
^ I»n>

und findet ein Idyll aus dem 18. Jahrhundert , die
eines mediatisterten Fürsten , ein halbver -

id <bA Städtchen , das zwischen blühenden Hecken die Zeit ver-
üio« , . bleich beim Eintritt trifft das Auge die breitausladende

alten Benediktiner -Abtei , in der heut« die Amtsstellen
-I-'.

" ' '

ans rSmkscher Zeit , atte Reste der Stadtmauer , Grabdenkmäler der
Ahnen des gräflichen Hauses Erbach. Erinnerungen an Einhard
(den Ratgeber Karls des Großen) werden wach , der im Jahr « 81S
von Ludwig dem Frommen den Ort Michelstadt zum Geschenk er¬
hielt und fünf Jahre später das Besitztum dem Kloster Lorsch über¬
trug . Die Reste der berühmten Einhard -Basilika findet der Be¬
sucher unweit des Schlosses Fürstenau .

Der dritte Wandertag bringt den Besuch des nahegelegenen
reizenden Städtchens Erbach mit seinem Schlosse , das eine welt¬
berühmte Geweihsammlung und allerlei wertvolle Altertümer birgt .
Nun vertraut man sich wieder der AZanderstratze an , die durch Berg-
wald und Täler , durch einsame Dörfer und hügeliges Wiesenland
geht . Waldmichelbach wird erreicht und abends sind wir , nach zehn¬
stündiger Tagestaur , wieder in Heidelberg . Unmöglich, diese drei
Tage zu vergessen : diese drei Tage im Licht der Sonne , in der
Feierstille des Waldes und der Einsamkeit menschenferner Höhen¬
wege, — diese drei Tage , die eine Hingabe bedeuteten an die Natur ,
eine kurze Rückkehr zur Lebenseinfachheit und zur Stille und ein
Versinken in den Zauber mittelalterlicher Städte inmitten des Wal¬
des. In der Erinerung bleiben diese Tag stehen und ihr Licht
überglänzt den Alltag , der nun wieder unsere Kräfte fordert.

Innsbruck.

. . Leiningenschen Verwaltung untergebracht sind. Dicht
r «

°o«nd der üppig« Bau ein« r Kirche , die mit ihren romanischen
und dem Barockportal ein - --

"
iN'i» Einbau , der die ganz«

H An den Wänden Holzschnitzereien und Gemälde. Die Orgel
Ä > dreitausend Pfeifen und dreißig Glocken , « in Wunderwerk

s-̂ 18. Jahrhundert . Der Konventsbau mit dem Bibliothek -
^ il Ludwigs XVI) ist geschlossen. So atmet man die Lust

AMI liiih ^ stänkischen Stadt , deren Konturen im Licht der Nachmittags -

^ begann der Kirchenbau . Bauernkrieg und Dreißigjähriger

^ Inders zauberhaft wirken und läßt sich daran erinnern , daß
^ klMohr- ^ >cht« dieses Ortes bis ins 8. Jahrhundert zurückreicht . Im

lÄi 2ahr « ISIS an Bayern .

ÄÄ ihr« Brandspuren hier g«zogen, bis endlich gesittete
^ . den Wiederaufbau möglich machten. Nach der Mediatifie -

iw ^ Morbach (1806) an Baden , vier Jahre später an Hessen

>-5^ Rundgang durch die Stadt . Dann hinauf Wr HSHe.
von Bergzügen . Vom Turm der

man «inen Ausblick auf die Mün -
Wandemng im sinkenden Abendlicht,

lange Bergschatten im Tal . Und als endlich die erste
hereinbricht , liegt Miltenberg unter uns . Der

^ öffnen sich, umsäumt
^ ^

°tthard -Ruine gewinnt m<
^ ben Tälern .

'
'Ä

lla
i-k:

Stilkurosium darstellt , ein pom-
Stadt beherrscht. Im Innern

U ' . die Farben Blau , Weiß und Gold : Barockstimmung. Ein
7 ^ !? «in« / ^

^isernes Gitter sperrt den Altar : edelstes Kunsthandwerk,
k„n ' Ä ^ rhast« Phantasie . Embleme , Engel , Skorbione , Ranken —

^
^

^welgerei w Eisen, in deren Linien das Auge sich entzückts>r ^>».. at. Nn den Wänden Holzschnitzereien und Gemälde. Die Orgel
dreitausend Pfeifen und dreißig Glocken , « in Wunderwerk

üS
"

Wohlhabende Stadt . Hochgegiebelte FachwerTbauten rah-
ein. Am Marktplatz ein grünüberwuchertes Idyll :

«ine Reihe Häuser mit Erkern , Torbögen und Türmchen.
Sn

'? UM die Fenster . Hoch oben eine zerrissene Burg und
Hi«r vnten strömt das Leben in ruhigen

^ier eine Biegung macht , tritt aus bergigen Ufern und
< seitwärts des Engelsberges in der Eben« . Abstieg wach

die die Nacht hereinstürzt . Sterne leuchten,
andere Tag " zeigt Miltenberg im Morgenlicht . Ein « be-

oU -^ l ^ ^ Wohlhabende Stadt .

^ ^ hnnauern .

vom Main . Und wieder bergwSrts durch den Wald ,
^us den Taldörfern . Fliehende Gewitter in der

illis Erhallender Donner brandet In den Talkesseln. Auf
" dj. ^ aldstraße zum Schloß Eulbach und abwärts nach Michel -'

,! 5- ^ uraltes Nest: eng. winkelig, mit historischen Fachwerk-
sU ^ bröckelndes Gemäuer , geschwungene Torbögen , idyllisch«

de» IS . und 1«. Jahrhunderts. Der alt« Marktplatz
^ das Rathaus (der älteste Holzbau in Hessen) , ein Unikum

»u,/ - ^ ^ ^ ües > stammt aus dem Jahre 1484 . Drei Holzpfeiler tragen
Kl ' Ä ^i ^ kront , auf der 2 sechseckige Erkertürme wie schiefe Mützen^ nn das turmartige Hauptdach, mit Glockenaufsatz . Äm

i rurmurriFe ^ «uproary, inii ^ torren«usia^.
!̂ 5>̂

d« des Platzes ist ein entzückender Steinbrunnen , mit dem
des Erzengles Michael (errichtet IMS) . Allerlei weitere
B . «ine Kirche aus dem IS. Jahrhundert , Erinnerungen

Bon Hans Fredersdorfs .
Wer in Venedig mit dem Vaporetto herumfährt , hat keinen

Sinn für den Zaulbc-r der Lagunenstadt : er will nur sehen , nicht ge¬
nießen. Und wer in Innsbruck nur nach der Maria -Theresienstraße
läuft und schließlich noch die Lauben und das Goldne Dachl (weil
beides ja so bequem in der Nähe liegt ) mitnimmt , hat nicht den
Wunsch , Innsbruck kennen zu lernen — er will nur die Maria -There-
sienstraße , die Lauben , das Eoldne Dachl sehen (weil man es ja
„gesehen haben muß" !)

Ich hatte letzthin genügend Gelegenheit ?u beobachten, wie Inns¬
bruck nur viel zu sehr als Durch ^angso-rt besucht wird . Das mag
seine Lage mit sich bringen , die ebenso zentral wie schön ist. Hier
kommen die Reisenden mit direkten Zügen aus der Schweiz , die
Deutschen vom Bodensee, von den obeiibayerischen Seen und dem
Gebirge, es kommen die Wiener , die Reisenden von Salzburg und
jene von jenseits dem Brenner . Man berührt Innsbruck um nach
Vorarlberg , nach Salzburg , nach Bayern , nach Italien zu reisen, man
kommt an , stürzt nach der Maria -Theresienstraße, den Lauben und
dem Goldnen Dachl, fahrt — vielleicht — nach dem Berg Jsel , sel¬
tener ins Stubaital (was mancher bereuen würde , wenn er um dessen
Schönheit wüßte) und verlätzt diese wundervolle Stadt mit dem flüch¬
tigen Eindruck von einer imposanten Straße , krummen Gassen ,
malerischen Häusern und sehr viel Englisch, das man dort hört .

So will und darf Innsbruck nicht genoffen werden . Es ist eine
de.1 ganz selten gewogenen angenehmen ProvinAädte , die den
eignen Zauber des Kleinstädtischen sich bewahrt haben ohne selbst
kleinstädtisch zu sein. Elektrische Bahnen rollen durch die Straßen ,Autos und Droschken stehen zahlreich vor dem Bahnhof , «s besitzt
ein«, g-roß« Zahl — und darunter sehr große — Hotels , ein ge¬
räumiges und behagliches Theater , ein fabelhast großes und moder¬
nes Kaffee (das immer voll ist) und doch hat es sich das bewahrt ,das so äußerst wohltuend berührt : das Tempo, die Ruhe und Besinn¬
lichkeit der Kleinstadt . Das Leiben fließt hier so ruhig , man möchte
sagen , melodisch hin , und wenn nicht irgend ein« Fremdengruppe , die
zwischen zwei Zügen die Stadt durchhastet, einige Unruhe in das
Straßenbild wirft , geht alles sein immergleiches Tempo. Der Ein¬
heimische spaziert inmitten der in allen Sprachen schwirrenden Frem¬
dengruppen über die Maria -Theresienstraße, promeniert an warmen
Abenden über den Rennweg . sitzt im Hofgarten und in den Anlagen
vor der Horburg (wo ein Brunnen gemütlich plaudert ) — der Bür¬
ger geht neben dem Fremden und der Fremde neben dem kniehosigen
Tirolerbub , der von Hall oder Natters gekommen ist um seinen Ruck¬
sack mit allerhand zu füllen, das es mn in der Landeshauptstadt zu
kaufen gibt.

Das ist der zweite angenehme Punkt Innsbrucks : es ist so durch
und durch Fremdenstadt , daß der Fremde hier nicht mehr auffällt ,
ja es wäre fast merkwürdig anzuschauen, wenn er tines Tags aus
dem Stadtbild Innsbrucks verschwinden würde . Diese Selbstver¬
ständlichkeit seines Daseins läßt ihn vom ersten Augenblick an in ein
viel vertrauteres Verhältnis zu dieser Stadt treten und ihn binnen
kurzer Zeit wunderbar heimisch werden. (Wobei wiederum zu be¬
merken wäre , daß auch er sich der Stadt und ihren Bewohnern ge¬
genüber angenehm zeige und gebe , denn mwn hört mancherlei Klagen
Einheimischer gegen die Fremden , die mit den leichtevworbenen
Kronen sich nicht immer sehr erfreulich aufführen .)

Immerhin gibt es Leute, die sich von diesem , Innsbruck in sel¬
tenem Maße eigenen Zauber halten lassen und alle Köstlichkeiten ,
die es und seine Umgebung birgt , in Ruhe und Behagen genießen.
Und sie bereuen es nicht . Man lebt hier angenehm und dabei billig
und hat übergenug W reizvollen Streifereien in der Stadt . In den
Lauben z. B . und dem ganzen alten Gassengewirr dort sollte man
sich jedes einzelne Haus eingehend betrachten , man findet da viel
Schönes «nd Köstliches . Die Franziskanerkirche und das Ferdinan -
deum wollen ebenfalls w Ruhe studiert werden und wenn mau «in

bißchen „zufallsvoll " kreuz und quer durch die Stadt spaziert , wirv
man selbst immer wieder auf reizvolle Winkel und Ausblicke stoßen ,
deren Entdeckung oft mehr Freude macht als mancher mühsam ersuchte
Stern des Reiseführers . An angenehmen Spaziergängen ist kein
Mangel . Man promeniert im Hofgarten , wo öfters Konzert ist,
oder spaziert über den Rennweg , den idealen Nachmittagsbnmmel
mit dem prachtvollen ÜZlick auf die Berge , man geht am grünweißen
Wasser des Inn entlang unter alten schattigen Bäumen , neben sich
steilaufragend die Berge und abends die kleinen blinkenden Lichter
der Häkser auf der Höhe von St , Nikolaus , man besucht das hübsche
behagliche Theater , wo täglich Vorstellungen stattfinden mit einem
Repertoire von „Lohengrin " bis zu „Der ersten Liebe goldene Zeit ".
Auch an anderen Unterhaltungsstätten ist kein Mangel : Kammer¬
spiele , Tiroler -Bauerntheater , die „Urania " vermittelt volkstümliche
Wissenschaft , es gibt Konzerte aller Schattierungen und schließlich
auch Kinos , die schon von weitem durch die Menschenmenge, die sich
davor aufhält , bemerkbar sind .

Und dann die Umgebung : selten ist eine selbst schone Stadt so
reich daran wie Innsbruck . Da bietet der Berg Jsel einen präch¬
tigen Blick auf die Stadt , dann das Stubaital (schon allein die Fahrt
ist prachtvoll) der Achensee (man sollte mindestens eine Nacht dort '
bleiben , da der See am Abend die märchenhaftesten Farben zeigt)"
das Zillerthal (für einen mehrtägigen Ausflug mit dem Achensee gut
zu verbinden) Schloß Amras (wochin man von der Station aus
unbedingt laufen sollte ) Jgls (von wo aus man auch den Patscher
Kosel , 2248 Meter , besuchen sollte ) — eine Fülle der schönsten und
nicht anstrengenden Ausflüge , die aber eben nur wenige kennen,
da man für gewöhnlich nur nach Innsbruck kommt, um die Maria - '
Therefienstraße, die Lauben , das Goldne Dachl Mischen Mittagessen
und Kaffeetrinken anzusehen um dann , wenn irgendwo und wann
einmal die Rede auf Innsbruck kommt , in ein , aus dem Erlebnis ge¬
schöpftes , „wunderbar !" auszubrechen, weil man doch die Maria -
Theresienstraße, die Lauben , das Goldne Dachl leibhaftig gesehen
hat . . , ,

Strand -Zoologie.
I . Das Veh ikel .

Auf der hohen Dünenbank mit Ausblick nach der im Prospekt der
Kurkommission verheißenen „Brandung an der Steilküste" sitzen
Herr Oberzollkontrollor Staate aus Chemnitz und Gemahlin : ein
grauhaariger malzgenährter Riese mit gutmütigem Kummergesicht
neben einem agilen , bebrillten , scharfnästgen und bösartigen Pyg -
mäenweiblein . Er findet die Gegend entzückend , sie im Gegenteil
höchst miserabel . '

„Ueberhaupt hätten wir nach Westerland gehen sollen , wie Amts¬
gerichtsrats . Was sich die erlauben können, dürfen wir uns doch
hoffentlich auch noch leisten.

"
„Aber , liebe Thusnelda , darauf kommts doch gar nicht an !"
Gewiß kommts darauf an ! Wie stcht man eigentlich da voe

den Leuten !"
„Und dann empfahl es sich doch, wie du weißt , aus pekuniären

Gründen —
„Na ja , natürlich ! Ich möchte aber meinen Kopf verwetten ,

daß sich der Herr Amtsgerichtsrat seine Ueberstunden nicht durch
Assistenten besorgen läßt ." '

Herr Staake seufzt und beschließt , die Ueberstunden künftig in
Gottes Namen selbst herunterzuarbeiten .

Zu seinen Füßen , vor der Bank, bewegte sich ein seltsames Etwas .
Ein kleines Flügelinsekt reitet auf einem länglichen , starren und
dunklen Gegenstand, der fast aussieht wie ein vertrockneter Ast , über
den losen Sand . Herr Staake , in seinen Mußestunden dilettierender
Naturforscher , beugt sich herab , soweit seine Konstitution dies er¬
laubt , — und sieht sich mit ei neinmal hineingerissen in einen auf¬
regenden, wilden Kampf : Dies lange , schwärzliche Vehikel, das
die Wespe in wütender Arbeitshast unter ihrem Bauche vorwärts¬
bugsiert — es ist kein Ast , noch sonst irgend etwas Lebloses. Es ist
ein Tier ! Eine dunlelgraue , schön gezeichnete Raupe , die sich, von
Bissen . Stichen und vom letzten Todeskampf ermattet , willenlos wei-
tertreiben läßt , dann wieder , mit Kiefern , Beinstummeln und Bauch-
ringen gegen den Boden gestemmt, die gräßliche Fahrt zu hemmen
sucht, endlich aber in ratloser Angst weiterrennt und die frohlockende
Siegerin auf ihrem Rücken dem tätlichen Ziele entgsgenträgt >

Der Anblick bringt selbst den bierblutigen Herrn Staave in
Wallung . Sein Gesicht ist dunkelrot, die Augen weit geöffnet, «
atmet in fieberhaften Stößen . -

„Thusnelda — sieh doch : welch grandioses Naturschauspiel !*
Aber Thusnelda kann unmöglich zugeben, daß sich hier etwa«

Sehenswertes , Aufregendes oder sonst irgendwie Belangvolles «« '
eignen sollte .

„Na ja — wenn nur du dabei dein Amüsement hastl Wie «q
unsereins dabei aushält , ist ja Nebensache .

"
Resigniert richtet sie — zun. zw -nunddreißigsten Mal « — lhr«l

Lorgnette auf die in die Kurtaxe inbegriffene „Brandung an der
Steilküste " und läßt sie , zum «bensovielten Male , wieder ergrimmt ,
fallen . Die ganze Gegend erscheint ihr als eine einzige furchtbare?
Anklage gegen Herrn Slaake .

Der richtet sich erschöpft auf und seufzt schuldbewußt. Ex
nächstes Jahr beistimmt nach Westerland gehen . ,

II . Der Seehase .
Auf dem Landungssteg , allwo männiglich zur Verdauung Son¬

nenuntergänge , Abendröten und Wellensymphonien zu genießen pflegt
stcht «in rabiater Tertianer und angelt . Drunten im seichten Wai <i

»m d » ? « risobsil Vork » dlre « >S28
SvrÄ» « io« «rolle» H«ileitolx« bei klickt , Iselila» , Ktiomna , pr»v«nlslll«n et« .
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ser wimmelt ein ganzer Leitfaden der Zoologie : er hat «« i«de» vor¬
nehmlich oirf die Vernichtung der rsspektaiblerein Faima abgesehen.
Aus einem Körbchen holt er von Zeit zu Zeit ein« Krabbe heran »,
spießt sie umständlich am Angelhaken auf und verdenkt ste ins Wasier .

Eben zieht er die zuckenve Schnur hoch : ein herrlich gefleckter
Seehase zappolt am Hamen . Er löst ihn los und wirft ihn achtlos
auf die trockenen Bretter . Das schöne Tier schnappt ein paarmal
mit wundem Rachen nach dem fremden Element , schnellt ab «itd z«
verzweifelt empor und ergibt sich allmählich in das Schicksal des
qualvollen Erstickungstodes-

Keiner von den Umstehenden scheint zunächst an der zwecklosen
Strafversetzung des Seehasen Anstoß zu nehmen. Im Gegenteil :
Margot , die fünfzehnjährig « Schwester des Anglers , empfindet die
Zuckungen und Grimassen des verendenden Tiers direkt als komisi

"

Aus Bädern und Kurorlen. .
vaden -vaden . Die Zahl der Kurgäste betrug bis S. August

Aber ein mißbilligendes Zuschauergesicht stimmt ste plötzlich na«
denvich .

,^vu . Theo, — eigentlich ist das Tierquälerei *

Mit welcher Definition sie die Sache als erledigt betrachte?.
Theo hat gerade eine dicke Scholle mit unglaublich verdrehtem

Maul gefischt . Er wird sie früher oder später ohne Zweifel ebenfalls
auf die Brücke schmeißen , behält sie aber vorläufig in der Hand und
verwandelt inzwischen , um überflüssigen tierathischen Erörterungen
den Boden zu entziehen , den nur noch ganz unmerklich japsenden
Sochasen vermittelst einiger zielbewußter Fußtritte in einen grau¬
rötlichen Brei .

Das mißbilligende Zuschanergestcht trollt sich. Di« Lösung er¬
scheint ihm , in Anbetracht der kräftigen Fußmuskeln Theos »nr Not
einleuchtend.

Ueberdies hat der Kurarzt jegliche Aufregung nach dem Essen
mit Strenge untersagt . MazAdler .

Nachschrift .

NM

In meinem Aufsatze „Eine Ferienfahrt " in Nr . ?S der Reise-
und Bäderzeituna vom 30 . Juli 1921 habe ich von einem eigenartigen
„Hunde-Fahrrod '" oder „Fahrrad -Hunde"gespann berichtet, das mir
auf einer abendlichen Hornisgrindewanderung begegnet war .

Dabei habe ich , von der Voraussetzung ausgehend , daß es sich
Spazier - oder Sport -Fahrten handle , auch meinem Mitleid mit

den Tieren Ausdruck gegeben, die in der herrschenden Glühhitze zum
Ziehen ihres Herrn genötigt würden , und einige Reflexionen ange¬
knüpft , wie sie einem wyhl auf einsamen Wegen aufsteigen.

Inzwischen wurde mir von hochgeschätzter Seite mitgeteilt , da^

es sich um Berufsfahrten eines sehr menschen - und deshalb wohl auc
tier -freundlichen Arztes handle , der sich seine vierbeinigen Freunde
auf diese Weise zum Wohle der leidenden Menschheit dienstbar ge¬
macht habe , und daß ste nicht über Gebühr angestrengt würden.

Die humoristisch gefärbte , berichtende Art meiner Erzählung läßt
wohl die Vermutung einer beabsichtigten Kränkung des betreffenden
mir unbekannten Herrn von vornherein nicht aufkommen.

Mein Gerechtigkeitsgefühl gebietet mir denoch . an dieser Stelle
von der mit mitgeteilten Tatsache Notiz zu nehmen.

. Franz Joseph Götz.

<8011
)( Wlldbad. Di« Zahl der Fremden in Wildbad (württembg.

Schwarzwald ) beträgt bis heute nach der amtlichen Kurliste 12 6S7
Personen.

:l : Sommerverkehr am Bodens««. Noch ni« haben sich so viel«
imve in den Bodensee-Ortschaften aufgehalten wie in diesem Jahr .

Meersburg allein find im Juli 27 500 Personen ausgestiegen.
* !vad Liebenzell. Das Kurleben hat hier in die-sem Jahre « inen Um¬

fang angenommen . wie dies nur in den besten Jahren der Vorkriegszeit
der Fall war. Die Zahl de? Kurfremden betrug End« Juli 2420 gegen 1600
im Vorjahr. Im Jahre 1M3 , dem Glanzjahr des Bades, in dem die Höchst,
zahl der Kurfrcmden mit 5200 erreicht wurde , betrug dt« Zahl um dieselbe
Z«it 2570 . SS ist deshalb Aussicht vorhanden , diese Zahl wieder annähernd
»u erreichen: den» täglich kommen neue Gaste aus alle« Teilen Deutsch¬
lands , wie auch aus autzerb-eMschen Ländern. Dt« König Wilhelm-An¬
lagen , die unter Leitung von Gartenarchitekt Lilienfein -Stultgart im Laus«
des BorfrühitngS gerichtet und teilweise neu angelegt wurden , üben grobe
Anziehungskraft aus . Der Aufenthalt in der Lindenallee , unter den Jahr¬
hunderte alten Baumriesen , Entlang der lühlen Nagold , ist in den heißen
Tagen besonders wohltuend , von allen Gästen wird gerühmt , daß man
hier nach den wärmsten Tagen angenehm llthle Nächte habe und somit des
erquickenden Schlafes nicht entbehren müsse . Zahlreiche, gut gerichtete Spa¬
zierwege fahren hiwcin tn die herrlichen Wälder . Auch das wildromantische
Monbachtal . w » durch einen Wolkenbruch im Vuni 1S14 furchtbare Zerstö¬
rungen angerichtet worden sind, ist durch den hiesigen SchwarzwoidbezirkS-
veretn gleichsam neu erschlossen worden . An Unterhaltungen fehlt ei nicht.
In den Anlasen konzertiert eine gut« Kap-elle . Konzerte, Tanzunterhal¬
tungen in dvn verschiedenen Hotels bieten Abwechslung und Zerstreuung .
Die von der Kurverwaltung veranlaßt«» Sonderautofahrten erfreuen sich
großer Beliebtheit , bieten sie doch Gelegenheit , die Schönheiten des Schwarz-
waldeS kennen zu lernen und die Kurplätze Wildbad , Herrenal» , Baden-
Baden und yreudenstadt ,u besuchen . In Hotels , Gasthöfen und Privat -
pensionen ist für da» leibliche Wohl der Kurfremden aufs beste geforgt.

vad Wildungen . Der Vädertag für das Oberschlesische Hilfs¬
werk in Bad Wildungen hat zu «inem glänzenden Ergebnis geführt.
Nach Abzug der Unkosten konnten dem Roten Kreuz in Arolsen über
S10V0 zur Weiterleitung überwiesen werden . Mit dem 1 . Ssv "
tember treten hier wieder die Ermäßigungen für Kurtaxe und Bä¬
derpreise für die Herbstkuren « in.

Alpines.
K-- Die Sektion Karlsruh « des D. ». Oe. Alpenverein » b«sttzt w

den Oetztaler Alpen eine eigene Hütte genannt Karlsruher oder
Fidelitas -Hütte . Abseits der Hauptverkehrswege , mitten in wun¬
derbarer Eletscherwelt am steinernen Tisch in einer Höhe von 288S i»
gelegen, bietet ste dem Alpinisten ein ideales Standquartier sür « ine
Reihe schönster Touren . Leider war es der Sektion in diesem Jahre
nicht möglich , die Hütte über Sommer bewirtschaften zu lassen , da
infolge der nahen italienischen Grenze auf einen starken Besuch
nicht gerechnet werden kann. Um so mehr kann der Besuch jedem
empfohlen werden , der fern ab von den Wogen des Lebens in ein¬
samer Bergesruhe einig« Tage zubringen will . Die Hütte ist mit
Holz versehen. Die Mitglieder der Karlsruher Sektion haben beim
Besuch der Hütte keine Gebühren zu entrichten.

: : Die Aefthetik der Wpenhiitten . Bei den Hütten , die auf d

hohen Bergen zu Schutz und Bequemlichkeit der Bergsteiger geb"
wurden , hat man früher wenig auf Schönheit geachtet ! man ^
froh, wenn man bei den großen Schwierigkeiten des Transpo"

wetterfeste Bauten errichten konnte. In unserer . Zeit aber ist
Aesthetik und Baukunst auf die schwindelnd hohen Erat « der ÄV
gestiegen, und di« neuesten Klubhütten des Schweizerischen Alp^
klu>bs befriedigen auch den Schönheitssinn des Alpinisten - ^
Züricher Stadtrat Gustav Krück, der in der schweizerischen Zeitig

s
WS-

„Das Werk" von diesen Neubauten berichtet, hat sich ihre ^
schmiickung besonders angelegen sein lassen. Zu den seit 1316
standenen Bauten gehört die Cadlimo-Hütte , 25S0 -n ü . M ., aus ^
Boccadi Cadlimo in der nördlichsten Ecke des Kantons Tesstn .
einstöckige Steinbau ist innen vollstänig getäfelt und hat
20 000 Frank gekostet Die Albert -Heim-Hütte am Winterst
2S4K w g. M . kostete üiber 28 000 Frank . Die Umbauten der
Hütt« , 293K m ü . M . auf der Festi ob Rauda , der Voralphütte ,
ü . M . im Voralptal ob Göschenen und der KröntewHiitte sind ^
falls durchweg als Steinbauten aufgeführt und mit geraum ' ? ,
Terrassen und behaglichen Zimmern . „In all diesen Hüttenbaut^

'

sagt Krück, „verfolgte ich den Gedanken, an Stelle der lange A ?!
üblich gewesenen Fachwerkbauten mit rein handwerklicher Aus !>?
rung architektonisch durchgebildete Steinbauten zu erstellen, die ^
ihr« Ausgestaltung , insbesondere aber durch vorgelegte Terra!!^
mit dem llmgelände fest verwachsen sind , in ihnen heimelige
zu schaffen, die durch innere Täfelung wohnlich und warm sind " '

auch im Toben der Hochgebirgsstürme das Gefühl des Gebort
seins gewähren, und die Bauten innen und außen schmuck au ^
bilden . Für di« Durchbildung des Aoußeren und Inneren ge>
ich die Mitarbeit begabter Architekten. Für die Gadlimo -ö"
waren es die Gebrüder Pfrster , die dem Bau die wohlabgewogc ^
Formen gaben, für die Albert -Heim-Hütte , diese Domhütte und /
Krönten -Hütte war es Architekt Heinrich Bram und für die ^
alphütt « Edwin Dubs . Ihnen verdanken es die Hochgebirgsbau ^
wenn sie nicht nur zweckmäßig und solid , sondern auch schön st?.,
In Maler Eugen Meister fanden wir den Künstler, der diesen ^
ten di« leuchtenden Farben der Gesimse, Fenster und Türen , sch^
Malereien und bildhauerischen Schmuck gab .

"

Vücherschau .
Verl« ! d«

Reise - und
WMWWWWM . ^ . vielseitigen Jnbalt ^

»eichen Btlderschmuck auS . Eine geistreiche Plauderet von Alexander
Gleichen -N » KW» nn über das Spazierengehen , eine lustige Biidergol«» «,»
. Der Verlobung »ring" von Sieabert Satter , eine bcbcrzia - iiSweric
Handlung Wer .Die Frau auf Reisen' von Adrienne . ein Wiener
über Bädermoden von E . v . Alles » und ein Artikel über Norvseefa »^
bestimmen den Kärgster dieiser Sondernummer. Daneben enthält sie
reich illustrierten Artikel über Kiin « porzellane, eine hübsebe Pla-udern F
. Die Frau und der Sominerspori von Rose Julien und eine hnwo .^ «
Ausführung über das .Mmacsicvt " . Die Nummer bringt auch die
der Preisträger des ersten Preisrätsels der . Koralle" . Inhalt und ^
stattung atme« die Gediegenheit, di« man bet der Koralle ' gewoblU «

Unsere
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Zportsrtilcsl
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Lln Versuetl Vd«r»vuet l

Leistuna » fSbige» va —
ft»Nw «rk » « «dt sür
V « d « n «ot « »ng «.

Vkstskiks
für den vrovisioniwetsen
Verkauf ivrervatenttert .
und unerreichtenArtikel.
Nur Herren , die ständig
tn ftlitiluna m . Induftrtc
und Baugelchäften sind,
wollen ihre ausführlich.
Angebote richten unter
« . M . »8iv an Rudolf
Vi«N «. « tuttaaet .

tAeiucht
tüchtiger, branchekundig .

Krkliüftt oi>.
Verkliiiferin
für v «rr »n»rtik «l und
« v» rtartit »l.

« naeb . mit Zeugnisien
und vild «n A^SLL

k . Rerner -VIust
Kaiferktr. 70

T!icht . Mäöchell
, u kl . Familie a « f« idt.^ riedinftr . LZ. il. I3M»
Vorzustellen v - 9—S Uhr.

Platzmeister
für mein Lager Rheln-
dafeu auf dauernde
Stellung

gesucht.
In Frage kommt nur
ein i » verl « fsig ., in vart -
und weichtiol » durchaus
erfahrener Mann , der die
n» tig . Kenntnisie besitzt .
Zunächst nur schriftliche
« ngedoie erdeten unter
Beifügung von Äeug-
nisien . Referenzenu . Vln-
gab« der GehaltSanfvr.
Fritz Krakt. Holjhalidl«.
« iSmarcksir . « i . 1«1I8
Wir suchen»um lofoitig.

Pintritt zuverlSIsigen
cksutteui '

f» r Personenwagen, ge »
lernt , « utomodilschlosser
Bedingung. »41La

Gefl . Angebot « an
webr . Linck .

M,schi« »«f-dnli Nbnsiirch .
ArbeitSwill.. ch«r»kt«r».

Tochter
aebildet . Familie
findet ». Sevt . Lern- und
Berdienstilellefür Hau »-
wefe» und anlchl. bei
Eignung und Wunsch für
Kinderverlorauna in

< ro » M

Durchaus tüchtiger

Buchhalter
?«higen Charakters wird zum Möglichstdaldla ««
Eintritt Derielb «. mub mit sSmtttA »«

Bef« diauna und guten Leistungen AusNcdt auf
Wahl tn den vo «M»nd . vadener od . Süddeutscher
bevorzugt. >«l«a

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften «. Licht¬
bild »nter Angabe der GedaltSanfvrüchean

Lolksbank Waldshut Daden ).

General-Vertreter
für W«rtt »mb «rg . B «d«n . Hoben,oU «r« «nd
Ktzelnvia^ihcinvial , gefnliit zum Bertrieb eines neuen
Verfahren » zum Hartlöte» von Stahl . Eilen.
Mieising. Kupfer. Gold und Platin . A2SSS

Angebot « an Sr . i>i»k . Suezialfabrir iitr
k. IL. » t«tt, « t. Schtobltraiiees.

Stenotypistin
mit rascher NnffasiungS -
gabe . aewandt in Kurz¬
schrift u . im Maschinen¬
schreiben . zuveriäistge . an
EeibststSndtgk . gewvdnte
Kraft , von einer Fabrik
im Murgtal für baldigen
Eintritt o« s« «vt. Anoe-
bote u . Nr . 84l<a an die
. Bad. treffe ' erbeten.

ZS
in AnfangSftellung auf
Karlsruher Anwalt»
kanzlet sofort geiucht,Schriftl. Bewerbungen
mit Angabe bi»h. Be-
Ichiisttgung u . Aeugni »
adlchrlften «nter Bei¬
fügung von Rückporto
an die . Badifche Presse"
unter Nr . ! »(>»».

5tütx «
Mr WirtschaftZbetrieb,
durchaus erfahren im
Sausbalt . welche noch im
Büfett tittig sein kann . b.
Fgünilienanischlu« aus so¬
fort gesucht . 2. Mädchen
vorhanden . Anfragen m .
Biw u . Forderung unter
Nr . B41552 an die Ba-
d >sck!e Presse.

Äui 1. Sept .
Mävchen

für Küch « und HauSbalt
g« f«««»t. 1SMK

H e rrenftr . KIII .

Mä » che » M, °»S
gnt . Bebandl . auf Iv . Aua .oder später gesucht. lZlX >7

Frau Opernsänger
Ne«aebantr .Liedigst.l7.I.

lttivli,t, « ti « I svlikakrttl »uotit
«Inen tllelitigsn, drsnoiiskunliig- n,

selbztsnlligeii Vei 'ti 'etei '
Wr ll»» «kemsligs Lrolkorrogtum v» ll«n mit
8ilr in Xsrliruiis. L» vollen sick nur erst-
Illsssiee XrSkte mslclsn, 6m bei <Z«r b«trektsn>
den Knnäsck »kt (Inäusiris, ?srdeoxrollkanitel
u. Oroxisisnl n»ckieeisl >ck gut «inxekiikrisinä.

IZeMerbunren mit »Usn ?vecIliZienI !cken
>nx»den unter X. V. 2KV4 »u kuilolk

KSI » . ^ 2030

E '
goht über «

«o » r « a Stub . üXe

« « « hilft d 'vL

Millione tla rkikel
de» !o« m«nden Winter » , da billig und überall
notwendig. Meine Nimko I) . 6 . 0 . U . Sieker -
I,«It»-l)ro » »vIIlIappo liabe ich an allen gröberen
PlLven im Lizenzwege oder im Bertrieb auf
eigen « Rechnung zu veraeben. Für tatkräftige
GelchäktSliut « . Privat « u f w . bei angenehmster

K 'WW SSW »«-

klirSeneistZlllsrlmdeil !,
wird von a»oher BerN -»eri»na »a«s«a »
schaft aründlich durchgebildeter und in
der Aiguisition durchaus erfolgreicher

» eiMeMer

für Unfall und Haftpflicht
sofort gesucht. ES isi Gelegenheitgeboten , sich »««d
in Si «b»« <ddiebftatzl . Waffer . « nfrubr
unk S« be» zu betätiaen. »iezüae nach Ueberein-
kunft . « ute BerdicnstmSgltchkett gegeben .

Herren mit nachweisbarenguten Akauisitloi, »-
erfolgen wollen sich mit anSfübrlichem Leben» la»s
und Äebalitansvrüchen melden unter 1^. 78^ 7
an R «doU M »N«. « »»« » « . HV. I » . AZK8Z

Tüchtiger , perfetter

KMomiit - BiiWttt
per fokort oder bald gesucht. Nur Herren mit
mehrjährigen pr ktifchen Erfahrungen , weiche
durchau » lelbständig und »uverläfsig arbeiten,
wollen Offerte mit Zeuani» abschristen und Licht¬
bild . sowie «LebaltSansprüchen einreichen « nter
Nr . lZM« an die Geschäftsstelle der . Ba» . Presse ' .

5tvnot » i » l » Un
«okart »«»« «dt .

Lekriktlick» ^nxebots mit >nx»b« ob
«uck in kuckk»Itung b»vÄnäert unck li»-
k»li»»nzpr >Ic:iien erbeten »n 13017
öaölscil « Uoiitspislo fllr Leliul» linil Volk »-

dillluno , L . m . b . tt . , UatkvsirZlVs Z8.

I. vki ' Iing .
Suche für mein Manufaktur- und

Weißwarengeschäft einen Lehrling mit guter
Schulbildung aus achtbarer Familie .
« o Selbstgeschrieb . Offerte» m . Lebenslauf an

ISssi ', SllisM. l33.

T^ nl,I,r « nck » Tüchtige , vranchekundige Vertäu .
VUjlil . IIlWkVk » s«rinn »n zur Lei ' ung uns . Filialen
Mannheim, Ludniigsdafenund Neustadt/Hardt ge «
fuckit. Erforderlich 5«IM ^ Kaution. Nur allererfte
Kräfte an » der Schudbranche mit langj. Zeugnissen
wollen Off. mlt GebaltSanivr .. Zeugnisabschristen
und Bild einreichen . Ltomeo S ^l «b - Ukti «n -Ge»
„ kschait. MUnche«. Laukingeritr. ^S. «UMS

Mk . lSV . -M « .
bietet sich redeg -w . Herrn
auch Kriegsbesch .. durch d .
Bertrieb ein . gut. Artik.
Anaebote u - Nr . B4,̂ SN
an die .. Badilche Presse
Mr besseren Knuölmlt

t2 Personen ) wird
ZNaHchen

gewebt, das völlia selb¬
ständig die Haushaltung
slibren kann tkocben nicht ).
Hoher Lohn und »Ute
Behandlung »ugesichert .
Rveinstr . 7. Vart. B4i5S2

Jüngere » , ehrl. Mnd -
Ähen . weIck>« S im Nähen
und Schreibenbewandert
isi . wird a «suck»t . B «7«ZN

MendelSsohn-
»l«v » . Lade » .

KrankbeitSbaiber. er¬
fahrene» . sseißiae»

Mädchen
für olle Hau»ard« it bei
gutem Lohn und guter
Beliandluna fof. gesucht.

Aimmerma «« » Lach-
nerftrasie S4. l 'Oli
Ehrl floisi . Mäd-tien H.

AuSbitte aut I . Scvtbr.
gesucht . Adlerstrasie 26 .
III . Stock . B41S92

MSdckien niivt unter 20
I . zur Mi Milse in N .
Haushalt aus 1 . Sevtem-
ber aelucht.

Kriegsstrahe Nr. 1Sl>.
4. Stock . B41K2K

Kindersrau
aelunde. ältere , »u ein «
iädrigem Kinde aelucht.
Diel« soll zur Unter¬
stützung der H « u »trau
dem HauSbalt u . Dienft-
mädch . vorfteben können .
Borzusiell . mit Zeuan
Karlsruh «. Kaiferft .24^.
2 . Stock. 1MÜ7

Damen putz
Süchtige Zuardeitrrln
f «i» f«w «« « «»»» e»«r
sowrt « » s« >vt . lMli

» atserftr . tSS. l .

Jüngerer Kaufmann ,
flotter deutsch, u . franz.

Korrespondent
bilanzsicher . Bnct, -»alter
sucht Vertrauensstellung
evtl. auch für Reise aus
sofort . la Zeugnisse ,

eb unt . Nr . BiAngei»^.
a» dt« »vad. Prelle."

4tS48

» '
« Kaufmann

d . Kolonialwarenbranche
lEnde 40) snKt srs<!lass.
« ertretnuq für Baden,
gleich welcher Art . Ue»
«« iliauna ni «dt a»S« «-
fihlossen. « ngeb . unter
Nr . B4l«lN an die »Ba-
dische Presse ' erbeten.

Junger Mann s» Ät
tn der Lebensmittel-
blanche alS Laa «rift od
Lagerverwalter . Gefl
Zusrbr . mit auSsübrl. Be >
dtnanngen unter B?2K2I
an die »Bad. Presse " .

ir «stillat «nr . Z2 Jahre
alt , mit der Herstellung
feinster Liköre vertraut ,
z . Zeit in grober badisch .
Edeibranntweinbrenne -
rei u. Likörfgbrik tätig.
s« «I>t ab i ». September
evtl . früher

Stellung.
Angebote «nt . B2ZSI7

an die „Bad. Prelle" .

wlvaiMge !
Erfahr . Krank . - Tchw«-
st«r <Diakonilfin> m nur
lehr ?,« ten ^ « -»gnifsen
und Siel«renz «n, viele
Jahre im Beruf tätig,
flicht Arbeitsstelle in
Vrivat,Vem « ind « evtl.
auch vio <d«nvsteg « .

Angebote u . Nr . ISONS
an die . Bad. Presse ' erb

Kinderlieb . ?>rl. aus gt.
Fam. . im Nähen . Büg .
u. sviner Zimmerarbeit
erfahren , sucht Stelle a !S
Stüne. wo Köcbin vor¬
handen . Gute Zeugnisse
»u Diensten. Angeb. unt.
Nr. B4154S au die Ba-
dische Presse.

Ulig . zriliileiil
lm Weitznälien u . Weih -
stickeu «auch Filetarbeit .)
gut auSgebiidet
sucht pass.Arbkltsfeld .

Mefl . Angeb . unt . Nr .
B2R>4» an d . Bad. Presse .

Wirtsch « !'.
sowrt , »

Nur tüchtige . ka» n >li
fällige Bewerber
sich unter Angabe ^
bisherig . Tätigkeit fsLi'
S4lI8a in der Mi '"

Zu vermiet . aAl -
» gut möbl . Z'«>? ' ^
Küche - und Bäder°c^«'
an älteres Elievaa-
zus . v . 2- 5 U . nacvA M
«n». arieas «n^ t

Gut möbl .
nur an besseren
zu vermieten.

Kaiserstr.
Möbl. .'iimM«5^ck

Pension zu verw. ^ l»!
Leovoldsir . ls ^

ZllüNiernekM ,
CeW -sensAK .
Gegen finan » !^teil »a»nganÄa >"

'

WohnllNK .
in « infamtlK ^>Neubau>. Ange .
Nr . I28SS an
Presse ' erbeten

v?in « f « ii » e
5- 6 ZimmewK

gef. Angebot , un '!,? ^an die ..Bad.
Junger Mann A Ä

15. Sevt. iaub - rs^
Limmer mit Zal '^ 1 .
gchote unter
an die Badi>ck>L^-^^«

2 leere -

evtl . Mänlard-
kinderlos. Ebev^Preis NebensaUi, ^
böte unier

«!M 4» an o . « ad. Prelle, die Badiime ,

Laden gesuM
auf der Ksiferftrafi«. Eventl . gegen U «b^ ^
von Waren oder Vergütung . , . « . »gt

Nuaed . uut. Nr . 1WS« <m dir . Bs». Prc -
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